geitſchrſt 


Hirſchberg, 


für alle Stände. 


Donnerſtag den 3. Juni 


VPolftkiſche 


Bismarck, welcher wieder einmal in der Nacht vom 


i Age zum Sonnabende an ſeinem alten Leiden erkrankt 


es au 


Neue S 


j 

1 
tuttgart berichtet man von großer Spannung, 
Beſchlüſſen im Reichstage des Nordd. Bundes 
fe dieſer Woche entgegengeſehen wurde, da zur Be⸗ 
A 80 eines Anſchluſſes an Preußen die Zugabe der 9 
185 teuern nicht übel ſei, um die Leute in den größten 
rn zu verſetzen und ihnen weiß zu machen, der Reichs⸗ 
in Wahrheit nichts weiter als eine Bismarck ſche 
Milligungsmaichine. Uebrigens ſpricht man auch in 
it von einem Defizitchen in Höhe von 2 Millionen 
eine Summe, welche für Württemberg der Höhe eines 
Mn 20 Millionen Thlr. des Nordd. Bundes gleich⸗ 
Nan bezweifelt aber auch im Süden Deutſchlands, 
lorddeutſche Defizit jo ſehr gefährlich ausfallen 


ung von ‚Neapel iſt mit feiner Gemahlin, von Rom 


ſind die beiden Mörder verhaftet und der 


Ueberſicht. 


kommend, in Genf eingetroffen und Mazzini in einer ſchö⸗ 
nen Nacht aus Lugano verſchwunden, ohne die Dummheit 
gemacht zu haben, Jemandem zu ſagen, wohin. Mehere an⸗ 
dere italieniſche Flüchtlinge ſind aber in Lugano geblieben; 
es ſcheint, daß die teſſiniſche Regierung erſt abwarten will, ob 
ihre Theilnahme an der Mailänder Verſchwörung auch wirklich, 
erwieſen wird, um ſie aus dem Canton auszuweiſen. 
Oberkämmerer J.⸗Z.⸗M. Crenneville iſt in Wien noch jeher 
leidend an feinen Wunden, die er bei dem Attentat in Ita⸗ 
lien in Livorno erhalten. Wie bereits gemeldet würde, 

) gafte Fuste übergeben 
worden. Ueber die Motive zu dieſem Attentate, bei dem der 
General⸗Conſul Graf Inghrami⸗Fei, welcher Crenneville be⸗ 
gleitete, ſofort todt gejtochen wurde, herrſcht noch einiges 
Dunkel, doch glaubt man, daß politiſche Motive dabei im 
Spiele geweſen ſeien, weil die revolutionäre Partei Italiens 
die Annäherung an Oeſterreich haſſe. Man bezweifelt, daß 
die Geſchworenen die Angeklagten, denen man ſchwerlich etwas 


beweiſen könne, für ſchuldig erklären werden. 


Aus Athen wird vom 22. Mai gemeldet: In Meſſenien 
wurden aus Anlaß der Wahlen politiſche Morde verübt. In 
Lakonien droht die Familie Mavromichalis mit bewaffneter 
Hand. In Bböotien und Livadien ziehen Räuberbanden, die 
mit der Partei Bulgaris einverſtanden ſind, ungeſtört umher. 
— Der Genieoberſt Manitali iſt nach Korinth abgegangen, 
um Studien über die Durchſtechung des Iſthmus anzuſtellen. 


Deut ſchlan d. 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


Den 31. Mai. Das Haus fuhr in der Spezialdiskuſſion 
über die Branntweinſteuer von § 3 ab fort. Dieſer Paragraph 
betrifft die Branntweinmaterialſteuer, welche nach der ſmſe 

te 


ai Silbergroſchen für jeden Eimer zu 60 Quart eingeſtamp 


eintreber u. |. w., zehn Silbergroſchen für jeden Eimer 
Trauben⸗ oder Obſtwein, Weinhefen, Wachholderbeeren und 
Steinobſt, und 1½ Silbergroſchen für 50 Prozent Alkohol bet 
anderen nicht mehligen Stoffen, bei Verarbeitung von Hefen⸗ 
waſſer u. ſ. w. betragen ſoll. Ohne Diskuſſion u das 
Haus, den Anträgen des Abg. v. Hennig entſprechend, dieſe 


(Jahrgang 57. Nr. 63) ex 


— = 2 SEN 


Size von 5, des, 10 und 1 Sor, auf 4 8 und 1 Et. 
I f. 1 e ; 5 


2 n dem $ 4 der Vorlage wird die 
abrikatſteuer für das Quart Branntwein zu 50 Prozent 
lkohol bis zum 15. Auguſt 1871 auf 1 Sgr. 8 Pf., von da 

ab bis zum 16. Auguſt 1872 auf 1 Sgr. 7 Pf. und vom 16. 

Auguſt 1872 auf 1 Sgr. 6 Pf. feſtzuſetzen vorgeſchlagen. Der 

ng. v. Hennig beantragt dieſe Sätze auf 1 Sgr. 3 Pf. reſp. 

1 Sgr. 2½ Pf. und 1 Sgr. 1½ Pf. zu redaziren. Abg. v. 

Blankenburg hält die Fabrikatſte uer, wie ſie hier vorgeſchlagen 

iſt, für durchaus unausführbar und ſucht nachzuweiſen, daß 

die Folge dieſer Steuer nur eine Erhöhung der Maiſchſteuer 

695 werde. — Schließlich zieht der Abg. v. Rabenau ſeine 
mendements zurück, der § 4 nach der Vorlage wird einſtim⸗ 

mig verworfen und derſelbe nach den Vorſchlägen des Abg. 

v, Hennig angenommen. — Auch zum § 5, in welchem dſe 

Erportborifitation auf 1½ Sgr. pro Quart zu 50 Prozent 

Alkohol normirt iſt, find mehrere Amendements geſtellt. Bei 

der Abſtimmung wird die Bonifikation, der Maiſchſteuer von 

3 Sgr. pro 20 Quart entſprechend, nach dem Antrage des 

Abg. Freih. v. Rabenau auf 12 Pf. pro Quart feſtgeſetzt. 

Der 2. Abſchnitt (88 6 bis einſchließlich 21) handelt von den 
Vorſchriften über die Erhebung und Kontrollirung der Maiſch⸗ 

bottichſteuer und kommt mit einer geringen Abänderung in 


5 12 zur Annahme; noch weniger Anlaß zu Ausſtellungen 


eben die 8 22— 29, welche die Vorſchriften über die Erhe⸗ 
Bars und Kontrollirung der Branntweinmaterialſteuer enthal⸗ 
ten, und die SS 30 — 37, welche den Abſchnitt, betreffend die 
Erhebung und Kontrollirung der Fabrikatſteuer, bilden. Ein 
von dem Abg. v Hennig vorgeſchlagener Zuſazparagraph zu 
dieſem Abſchnitte, nach welchem bei jeder Steuerbezirksbehörde 
gegichte Apparate, die dem Staate gehören, ajeri fein 
ollen, die leihweiſe dem Steuerpflichtigen im Falle einer Re⸗ 
paratur ſeines eigenen Apparates zur Aushülfe überlaſſen 
werden ſollen, wird vom Hauſe angenommen, nachdem auch 


det Bundeskommiſſar Scheele demſelben zugeſtimmt hat. Eine 


Diskuſſion erhebt ſich auch nicht über die zu dem 7. Abſchnitt 
„von den Strafen“ vorliegenden Amendements, welche der 
Abg. v. Hennig geſtellt hat, und denen der Bundeskommiſſar 
nicht entgegentritt. Dieſe Verbeſſerungsanträge werden ſämmt⸗ 
lich angenommen und es wird damit u. A. die Gewerbsent⸗ 
5 e auf Lebenszeit aus den Straf⸗Beſtimmungen entfernt. 
ie ferneren Paragraphen bis zum letzten (§ 68) werden mit 
den Amendements der Abgg, v. Hennig und v. Bernuth eben: 
falls genehmigt und hiermit iſt die zweite Berathung des 
Entwurfs beendet. Eine Reſolution des Abg. v Rabenau (A) 
wird angenommen. 
Das Branntweinſteuergeſetz wurde in zweiter Le⸗ 


ſung dahin genehmigt, daß jede Erhöhung der beſtehenden Steuer 


abgelehnt und nur die fakultative Fabrikatſteuer mit den der 
bisherigen Raumſteuer entſprechenden Sätzen gutgeheißen, da⸗ 
gegen die Exportbonifikation — nach einem Antrage des Abg. 
von Blanckenhurg — ſogar über den gegenwärtig beſtehenden 
Satz von 11 Pfennigen für das Quart Spiritus auf 12 Pfen⸗ 
nige erhöht worden. Die Abg. Camphauſen und v. Platow 
erklärten deßhalb die ganze Verhandlung über das Geſetz für 
eine müßige, wogegen der Abg. v. Blanckenburg ſich beglück⸗ 
wünſchte, daß keiner der Vorredner preußiſcher Finanzminiſter 
ſei, eine Genugthuung, an der Herr Camphauſen Theil nahm. 


Es folgte dann die Wechſelſtempelſteuer. Paragraph 


1 des Wechſelſtemelpſteuer⸗Entwurfs wird in der Faſſung der 
Commiſſion, nachdem ſich Delbrück damit einverſtanden erklärt, 
angenommen. (Die Faſſung der Commiſſion befagt: Tranſit⸗ und 
vom Inlande auf das Ausland bezogene Wechſel, welche nach 
Sicht oder innerhalb zehn Tagen zahlbar ſind, genießen Stem⸗ 
elfreihe t.) Die Paragraphen 2 bis 8 werden in der Commiſ⸗ 
idee angenommen, nachdem ſämmtliche Amendements 
abgelehnt. Morgen Fortſetzung der Debatte. 


D 


Berlin. Die 4. Delegirten⸗Conferenz norddeutſch 
handels⸗Plätze wählte in ihrer Sonnabend ⸗Sitzung zun 
ort der 5. Delegirten⸗Conferenz Kiel und für den il 
von demſelben die Vorortſchaft abgelehnt werden ſollte, 
nigsberg. ; 
In Gemäßheit der geſetzlichen Beſtimmungen Bette 
finitiver Untervertheilung und Erhebung der Grundſten 
der Finanzminiſter den alljährlich zu erhebenden Beiſch 
der von den pflichtigen Liegenſchaften zu entrichtenden i 
ſteuer behufs Deckung der durch deren Untervertheilung in 
ſechs öſtlichen Provinzen des Staates (Preußen, Pom 
Brandenburg, Sachſen, Poſen und Schleſien) entſtanden 
ziehungsweiſe noch entſtehenden Koſten feſtzuſetzen. Diel 
ſetzung iſt jetzt erfolgt, und der Beſchlag iſt, wie man 
„Köln Ztg.“ meldet, für 1870 derſelbe wie für 1868 und I de 
meiſt 12 ig für jeden Thaler Grundſteuer, geblicn 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Zollbundesraths fir} 
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr haben über) rr, 
Präſidialvorlage, betreſſend die Beſteuerung des Zuckers W 
die „Voſſ. Ztg.“ meldet, Bericht erſtattet und beanfrage 
Bundesrathe die Genehmigung des Entwurfes. Die 
ſteuer ſoll nach dieſem Entwurfe von 7½ Sgr, pro Ce 
roher Rübe auf 8 Sgr., alſo um 6”/, Procent erhöht weh 
dagegen ſollen die Eingangszölle eine erhebliche Minden 
erfahren. Mit der Vorlage erkennen die Ausſchüſſe au, 
es ſich hierbei in erſter Linie nur um eine Reform der h Kult 
henden Zuckerſteuergeſetzgebung handelt, da nicht nut die) daß | 
hibitive Natur der Eingangszölle für confumtionstähigen 1 
ſondern auch der Ausnahmezoll für Siedereizucker bes 
für alle fremden Zucker die Möglichkeit der Concurrenz gi roligi 
fen werben fol. Der bisherige Schutz wird aufgegeben! 5 
der- Zoll ſoweit herabgeſetzt, daß der ausländiſche Zucker UF 
hoch belaſtet bleibt als der inländiſche Rübenzucker bei 
ter Abgabe, und gleichwohl wird die Rübenzuckekinoe n 
vorausſichtlich auch künftighin die inländiſchen Conſuſ 
zumeiſt verſorgen können. 0 


muff 
lichen 


Karlsruhe, 31. Mai. Die „Karlsruher Zeitung “ 
hält ein Schreiben des Großherzogs an den Staatanlill 
Jolly, die Adreſſe der Offenburger Volksverſammlung bah und 
fend. Der Miniſter wird beauftragt, den Unterzeichſieh 9 
Adreſſe auszuſprechen, daß der Großherzog dankbar die ee fahrt 
bende, thatkräftige Unterſtützung ſchätze, welche fie mit eh grün 
anſetzung der anderen Rückſichten für die ungeſchwächte h und 
führung der freiſinnigen und nationalen Politik feiner I 
rung verheißen. Das Schreiben ſchließt: „Ich ſtüße di 
das Vertrauen, es werde mit der Kraft, welche die Gille, daß | 
verleiht, gelingen, mein Volk zu dem Ziele zu führen, da Hl 
mir als höchſte Regentenaufgabe geſtellt habe: Ein IT ide 
Staatsleben im Innern, ruhend auf der ſichern Gru naler 
geiſtiger Bildung und ſittlichen, religiöſen Ernſtes, und Mil nm 
entſchloſſene Theilnahme an der nationalen Wie ur © 
Deutſchlands.“ Hef 
Worms, 30. Mai. Zu der auf morgen einbeu 18 
Verſammlung deutſcher Proteſtanten ſind heute bereit 
reiche Gäſte eingetroffen, darunter Bluntſchli, Schenke | 
zendorf, Lisko, ferner Zittel und Schellenberg aus Heide sr 


Anlage 
det 


. 


che, morgen um 10 Uhr Vormittags ein Feſt 

nad) derſelben Kirche vom Kaſino aus ſtatt. 09 
Worms, 31. Mai. Der Wortlaut der Erklärung, welche 
chen Proteſtantenverſammlung in Worms vorliegt, iſt 
der: 1) Wir, die heute in Worms verſammelten Bro: 
nten, fühlen uns in unſerem Gewiſſen gedrungen, bei 
ler Anerkennung der Gewiſſensrechte unſerer katholiſchen 
ichriſten, mit denen wir in Frieden leben wollen, aber auch 
lem Bewußtſein der religiöfen, moraliſchen, politischen 
oeialen Segnungen der Reformation, deren wir uns er⸗ 
ven, gegen die in dem ſogenannten apoſtoliſchen Schreiben 
13. September 1868 an uns gerichtete Zum thung, in 
Gemeinſchaft der römiſch⸗katholiſchen Kirche zurückzukehren, 
ffentlich und feierlich Verwahrung einzulegen; 2) Immer gern 
zeit, auf den Grundlagen des reinen Evangeliums mit un⸗ 
den katholiſchen Mitchriſten uns zu vereinigen, proteftiren 
it heute noch ebenſo entſchieden, wie vor 350 Jahren Luther 
orms und unſere Väter in Speyer, gegen jede hierarchi⸗ 
je und prieſterliche Bevormundung, gegen allen Geiſteszwang 
und Gepiſſensdruck, inſonderheit gegen die, in der päpſtlichen 
fehtlig vom 8. December 1864 und in dem damit verbun⸗ 
nen Syllabus ausgeſprochenen ſtagtsverderblichen und kul⸗ 
widrigen Grundsätze; 3) unſeren katholiſchen Mitbürgern 
Mitchriſten reichen wir hier am Fuße des Lutherdenkmals, 
den uns mit ihnen gemeinſamen Grundlagen des chriſt⸗ 
chen Geistes, der deutſchen Geſinnung und der modernen 
fultur, die Bruderhand. Wir erwarten dagegen von ihnen, 
daß fie zum Schutze unſerer gegenwärtig bedrohten höchſten 
aionalen und geiſtigen Güter ſich uns anſchließen werden, 
Ampfe gegen den uns mit ihnen gemeinſamen Feind des 
öjen Friedens, der nationalen Einigung und der freien 
lurentwidlung; 4) als Haupturſache der religibſen Spal⸗ 
Ng, die wir tief beklagen, erklären wir die hierarchiſchen 
Jufhümer, insbeſondere den Geiſt und das Wirken des Je⸗ 
l um Ordens, der den Proteſtantismus auf Leben und Tod 
belempff jede geiſtige Freiheit unterdrückt, tie moderne Kultur 
e und gegenwärtig die römiſch⸗katholiſche Kirche be⸗ 
10 erkſcht; nur durch entſchiedene Zurückweiſung der ſeit dem 
„Jahre 1815 erneuerten und fortwährend geſteigerten hierarchi⸗ 
m A nen nmafungen, nur durch Rückkehr zum reinen Evangelium 
900 nerkennung der Errungenſchaften der Kultur kann die 
t da Chriſtenheit den Frieden wieder gewinnen und die Wohl⸗ 
lhedmnernd ſichern; 5) Endlich erllären wir alle, auf Be⸗ 
9 ii ung) einer hierarchiſchen Machtſtellung der Geiſtlichkeit 
0 in d ausschließliche Dogmenherrſchaft gerichteten Beſtrebungen 
kan broleſtantiſchen Kirche für eine Verleugnung des prote⸗ 
1 da 1 Geiſtes und für Brücken nach Rom. Ueberzeugt, 
lch Laubeit und Gleichgültigkeit vieler Proteſtanten der 
in de en Reaktionspartei eine Hauptſtütze gewährt und auch 
Tale u. mächtigen deutſchen Staat ein Haupthinderniß natio⸗ 
ler and kirchlicher Erneuerung bildet, richten wir an unſere 
fur Sg Glaubensgenoſſen den Mahnruf zur Wachſamkeit, 
99 Gumnanling und zu kräftiger Abwehr aller die Geiſtes⸗ und 


Imnsfreiheit gefährdenden Tendenzen. 
j 10 Zahl der eingetroffenen Fremden wird auf ca. 20,000 
0 aus allen Gegenden Deutſchlands ſind Delegirte an⸗ 
i nter, auch Oeſterreich und Frankreich haben ſolche geſandt. 
Jann em Zudrang wurden die Verhandlungen um 11 Uhr 
4 Brie 1b 0 eröffne. Das Eröffnungsgebet des Pfarrers 
d 1 ſchloß mit den Worten: „Herr, gieb dem deutſchen 
an deutsche Kirche“ Hierauf übernahm Profeſſor 
ide Verie Leitung der Verhandlungen. Nach der Begrü⸗ 
Vs l elſammlung durch Dr. Schröder ergriff Prof. Dr. Schen⸗ 
An dt als Referent der Erklärung gegen das apoſtoliſche 
dus daß r Papſtes vom September 1868. Redner führte 
Ihe des Mm die Augsburger Konfeſſion, die wahre Grund: 
1 fen diba riedens, nicht anerkenne und beſtrebt ſei, 
in Deutſchland zu ſtiften. Dieſen Beſtrebungen 


könne man auf die römil 


genüber ) rganiſire 
{ che Anmaßung eine echte deutſche 
Antwort geben, die darin beſtehe, daß wir den Proteſt unſerer 
Väter erneuern. Schellenberg richtete ſich in längerem Vor⸗ 
trage gegen den Jeſuitenorden. Weitere Reden wurden von 


Holtzendorf und Haaſe unter lebhaftem Beifall gehalten und a 


ſchließlich die Erklärung einſtimmig angenommen. Nachdem 

die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung erledigt waren, 
wurde die Erklärung nochmals auf offenem Markte verleſen 
und das Lutherlied abgeſungen. Abends. Der Tag iſt in 
ruhiger, würdiger Weiſe und ohne die geringſte Störung ver⸗ 
laufen, trotzdem der Menſchenzudrang ſich gegen Mittag bei⸗ 
nahe um das Dreifache vermehrte und der Verkehr vielfach 
gehemmt war. Das Feſteſſen, an welchem gegen 300 Perſonen 
theilnahmen, war reich an Toaſten. Kaufmann Meyer brachte 
ein Hoch auf den Großherzog aus, „den Enkel Philipp's des 
Großmüthigen“, Bluntſchli einen mit Begeiſterung aufgenom⸗ 


menen Toaſt auf die deutſche Nation, „aus der alle deutſchen 


Fürſten hervorgegangen ſeien, welche für die Reformation Gut 
und Herzblut geopfert habe und auch heute für dieſe Alles in 
die Schanze ſchlagen werde.“ . 

Gotha, 29. Mai. In der heutigen Sitzung des Son⸗ 
derlandtags unſeres Herzogthums iſt der Antrag einge⸗ 
bracht worden, die Regierung zur Vorlage eines Geſetzentwurfs 
zu veranlaſſen, durch welchen die betr. Beſtimmung des 
Volksſchulgeſetzes dahin abgeändert würde, daß die Ge⸗ 
neralinſpektion über die Volksſchulen einem praktiſchen Schul⸗ 
manne übertragen werde, der zugleich Mitglied des Miniſteri⸗ 
ums iſt. Bis jetzt find die Schulräthe ohne Sitz und Stimme 
im Ministerium geweſen, während im Baus, im Medizinalfach 
2c. die betreffenden Fachräthe ihr Reſſort als Referenten per⸗ 
ſönlich vertreten. 5 f 

Marburg, 29. Maj. Die erſte Arbeiterverſammlung, 
welche hier geſtern ſtattfand, hatte als Reſultat, daß ſich 
50 Arbeiter in die Liſte des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗ 
Vereins einzeichneten. \ 


O eſt erreich. 


Wien, 30. Mai. Der Vicekönig von Egypten iſt geſtern 
Abend 9 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom 
erſten Generaladjutanten des Kaiſers, Grafen Bellegarde und 
anderen Notabilitäten begrüßt worden. : 

Wien, 1. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ beftätigt, daß 
die Anweſenheit des Vizekönigs von Egypten den Zweck habe, 
eine Verſtändigung über eine Neutraliſirung des Suezkanals 
für alle Zeiten herbeizuführen. Das Wiener Kabinet ſei ges 
neigt, dem Plane Vorſchub zu leiſten. 


Frankreich. 


Paris, 30. Mai. Die öffentlichen Wahlverſammlungen 
für die Nachwahlen haben geſtern begonnen. Dieſelben haben 
nirgends zu einer Unordnung Anlaß gegeben. — Heute wurde 
die Subskription auf die neuen Obligationen der Stadt Paris 
eröffnet. ie Betheiligung des Publikums war eine ſehr bes 
deutende. > 

Ra u Ba n - 

Florenz, 30. Mai In der vorberathenden Comiteeſitzun 
der Deputirtenkammer iſt der Geſetzentwurf, betreffend die Ue⸗ 
bergabe des Dienſtes der Schatzverwaltung an die National⸗ 
bank, mit 95 gegen 73 Stimmen abgelehnt worden. Der Ver⸗ 
trag zwiſchen der Nationalbank und der Bank von Toskana 
wurde gleichfalls abgelehnt. 


Bei den Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer für die durch 755 


die Miniſter⸗Ernennungen erledigten Mandate wurden Ferra⸗ 


vis und Mordini in ihren bisherigen Wahlkreiſen, Turin und 
Lucca, wiedergewählt; erſterer mit 472 Stimmen gegen Cop: 


pino, welcher 53 Stimmen erhielt, In Bologna muß Ballo⸗ 3 


zur Vorberathung des Finanzgeſetzentwurfs als Comitee konſti⸗ 
fue über den genannten Ge⸗ 


ernannt. 


Spanien. 

Madrid, 29. Mai. (Cortesſitzung.) Auf eine Inter⸗ 
pellgtion erklärte der Finanzminiſter, die Königin Iſabella 
ſchulde dem Schatze 36 Mill. Realen. — Der Miniſter Zorilla 
erklärt, es ſeien unter der vorigen Regierung 745 Gemälde 

von großem Werthe verſchwunden. Die Kammer beſchloß 
hierauf eine Kommiſſion zu ernennen, die beauftragt werden 

soll, alle Akte der früheren Minifter, die ihrem Weſen nach 
die Finanzen und das Eigenthum des Staates berührt haben, 
u unterſuchen. Die Erklärung des Miniſters hatte eine leb⸗ 
90 5 Bewegung hervorgerufen. — Die Ernennung des Gene⸗ 
rals Caballero de Rodas an Stelle des Generals Dulce zum 

Generalgouverneur von Cuba iſt definitiv vollzogen worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Mai. Der neue amerikaniſche Geſandte, 
Lothrop Motley, iſt geſtern Abend in Liverpool eingetroffen 
und von dem Mayor der Stadt empfangen worden. Das 
Anerhieten des Mayors, in der Staatsequſpage deſſelben nach 
dem Hotel zu fahren, lehnte der Geſandte ab, um nicht unnd: 
thiges Aufſehen zu machen. . 

5 f 31. Mai. Lothrop Motley iſt heute hier ein⸗ 
getroffen. 5 . \ 

Unterhaus. Auf eine Interpellation Egerton's erwiderte 
der Unterſtaatsſekretair im auswärtigen Amke, Otway, in Be⸗ 
treff der im öſterreichiſch⸗brittiſchen Handelsvertrage dom 16. 
Dezember 1865 ſchwebend gebliebenen Punkte ſei eine Verein⸗ 
barung mit Oeſterreich zu Stande gekommen, welche dem Texte 
des Vertrages einverleibt werden ſoll. An der Zuſtimmung 
des ungariſchen Landtages ſei nicht zu zweifeln. Das Haus 
nahm oda die dritte Leſung der iriſchen Kirchenbill vor. 
Das Reſultat war die Annahme derſelben mit 361 gegen 247 
Stimmen. Die Vertheidiger der Bill richteten mehrfach die 
dringende Mahnung an das Oberhaus, die Bill gleichfalls 
anzunehmen. 5 

Liverpool, 31. Mai. Auf die Adreſſe der Handels⸗ 
kammer erwiderte der amerikaniſche Geſandte, Motley, der 
Präſident der Vereinigten Staaten, ſowie das nordamerikani⸗ 
ſche Volk ſeien von dem Wunſche beſeelt, die freundſchaftlichen 
Beziehungen mit England aufrecht zu erhalten. Er, der Ge⸗ 
ſandte, werde perſönlich nach Kräften in dieſem Sinne wirken. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 31. Mai. Die Deputirtenkammer hat die 
Antwortadreſſe auf die Thronrede mit allen gegen 3 Stimmen 
angenommen. Die Kammer dankt dem Fürſten Karl für die 
thätige Förderung der ae Arbeiten, und dem Mini: 
ſterium für die Aufrechterhaltung der Ordnung bei den Wahlen, 


sing gn NE 8 
Der Fürſt begleitet am 5. d. feinen Bruder, den! 


Vega Armijo Auswärtiges; 


Leopold bis Turnu⸗Severin und begiebt ſich von da in 
Lager bei Tekutſch. 5 


nen ſeien ſeitdem mißbraucht worden, 
der chriſtlichen Staatsangehörigen im eigenen Staate 
1856 verſprochene Reviſion ſei nicht erfolgt: es ſei nun 
daß die Türkei, der Welt gegenüber, ihre Rechte als ſoupen 
unabhängiger Staat behauptet und einen letzten Appel 
die brüderlichen Nationen richtet wegen der Verzichtleſuß 
von Ausnahmerechten, welche dem Fortſchritte ein Hinden 
find. Im Ablehnungsfalle möge der Sultan die Aufheb 
jener Ausnahmerechte ausſprechen, damit das Land auf 
vorgezeichneten Bahn ſelbſt vorwärts ſchreite. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wittenberg, 1. Juni. Eben wurde hierſelbſt dle g 
Bar deutſche Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung feierlich 8 
offnet. Be Bist 
Wien, 1. Juni. Der Vicekönig von Egypten hat de 
abſichtigten Ausflug nach Peſt aufgegeben. Der Aufelg 
hierſelbſt wird jedoch um einen Tag verlängert und erfolgt) 
dann die Abreiſe direkt nach Berlin. ; 1 
Paris, 1. Juni. Nach Berichten aus Ajaccio habe! in 
den beiden korſikaniſchen Wahlbezirken die bisherigen Al mg 
neten Abbatucci und Gavini zwei Drittel der bisher ba, 
Nie erhalten. Die Wiederwahl derſelben erscht 00 
geſichert. 18 
Madrid, 1. Juni. Für das neue Miniſterium wit) 
nachſtehende Lifte in unterrichteten Kreiſen als wahrſchelt W 
bezeichnet: Prim, Miniſterpräſident und Krieg; Dlozagn ge 
Topete Marine; Mios d G. 
Juſtiz; Santa Cruz oder Madoz Finanzen: Rivero int 
Echeagaray Handel; Ulloa Kolonieen. 5 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 2. Juni 1869. Wie bekannt, I 
ſich Herr Kaufmann Bettauer hierſelbſt der Aufgabe Ui 
zogen, die Grün dung eines Denkmals fir daun 
11. 19 00 v. J. verſtorbenen hochgeachteten Arzt und 2 er 
ſchenfreund, Herrn Dr. Hederich, zu leiten. Das Una Hi 
men hatte, obgleich es (ohne Schuld des Herrn Bettauet , A 
ſpätet eintrat, allfeitigen Anklang gefunden, und jo In u 
möglich geworden, die Aufſtellung des aus der Marmor un Ge 
ren⸗Fabrik von C. Thuſt in Gnadenfrei hervorgegang “ 
ſehr geſchmackvollen Denkmals bis zum vorigen Chärftelh in 
den %. März, dem Geburtsdatum des Verſtorbenen, auf! 
ſerem evangeliſchen Friedhofe zu bewirken. a 
Referent war in der Lage, die Bethäligung dankbarer 
und Freundſchaft von Seiten der Beitragenden, wel 0 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht wünſchten, zu velſch 
und konnte die Sorgfalt conſtatiren, mit welcher die Rech 
geführt wurde. Andrerſeits mußte es aber auch Her 
kauer daran liegen, denjenigen gegenüber, welche ſich ahh 
Liebeswerke betheiligt haben, in geeigneter Weiſe De 
legen. Dieſe Rechnungslegung und mit ihr der Abi 
Werkes erfolgte in dieſen Tagen im engeren Kreiſe nad 
mit Einſchluß von 13 Sgr. Sparkaſſenzinſen eine Ci 
von 213 Thlr. 28 Sar, während nach Ausweis der 4 
und der Beläge die Geſammtkoſten für das Denkmal 


j 
be 
fu 


‚Cor. 6 Pf. betragen. Daß der anfänglich höhere Koſten⸗ 
uſchlag nicht erreicht wurde, lag daran, daß die beabſichtigte 
Umzäunung der Grabſtätte nicht die Genehmigung erhielt. 
U verblieben daher noch 52 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. zur Dis⸗ 
oſttion, und Herr Bettauer deponirte dieſe Summe in dem 
ammel⸗Sparkaſſen⸗Buche bei den Erben zur Inſtandhaltung 
es Denkmals und der Grabſtätte, indem er mit Recht hoffen 
fte, biermit im Sinne der Betheiligten zu handeln. 

Dank allen Beitragenden! Dank aber auch Herrn Bettauer, 
res vermittelte, daß dem Verſtorbenen, der den Seinen, 
© feinen Freunden und den Armen viel zu früh entriſſen wurde, 
i ein fo würdiges Denkmal geſetzt werden konnte. 

Möchte auch das Comitee für das ebenfalls bereits aufge⸗ 
elle Tſchirch⸗Denkmal in der Lage fein, feine Aufgabe, 
i welche nach der urſprünglichen Abſicht die Theilnahme für die 
ver Hinterbliebenen mit einſchließt, bald ebenſo glatt und befriedi⸗ 
gend abgeſchloſſen zu ſehen! 

Die Entlaſſung der im Sommer 1866 eingeſtellten Mann⸗ 
de, ſchaften der Garde⸗ und der Provinzial⸗Infanterie⸗Regimenter, 
hel, welche ſich gegenwärtig noch bei der Fahne befinden und, ſo⸗ 

beit fie ſich nicht freiwillig bereit erklären, bis zum allgemei⸗ 
len Entlaſſungstermine in Dienſt zu verbleiben, zur Reſerve, 
— lu in der erſten Hälfte des Monats Juni c. Die Ent⸗ 
fllaſſung der Mannſchaften bezeichneter Kategorie aller übrigen 
el Waffen, ſowie der Jäger ꝛc. findet erſt nach Beendigung der 
dach Herbſtübungen, bei der Feſtungsartillerie nach Beendigung der 
Sſließübungen ſtatt. f 
den k Nach einer Verfügung des Bundeskanzlers ſoll denjenigen 
fen u Beamten, welche die Prüfung zum Telegraphiſten vorzüglich gut 
Ag bestanden haben, geſtattet werden, ſich zur Ablegung der Brit: 
fung zum Telegraphen⸗Seeretair ſchon vor Ablauf der 
abe, in dein Reglement vom 15, März 1868 feſtgeſetzten Friſten 


(be melden zu dürfen. 
Geſtern Vormittag 8 Uhr traf der 


bi Jauer, 31. Mai. 
arc Herr Nie lin Dr. Förſter unter dem Geläute der Glocken 
e don Brofen hier ein, wo derſelbe für die Zeit des Aufenthalts 
m in Jauerſchen Archipresvyteriate feine Wohnung nahm. Die 
ei! Wege und Plätze, welche derſelbe betreten ſollte, waren feſtlich 
gang geſchmüct Am Eingange zum Kirchhofe von der gefammten 
a naifihteit empfangen, durch Herrn Pfarrer Neugebauer 
Anett c und im feierlichen Zuge nach der geſchmückten Kirche 
geleitet, eelebrirte, der Herr Fürſtbiſchof das Hochamt, welchem 
‚eine außerordentlich große Anzahl Andächtiger beiwohnte. Nach 
Pei Pauſe hielt derſelbe eine Anſprache an die zur Firmung 
ö f nararmmelten, worauf die Firmung ſelbſt erfolgte, welche, da 
e U in dea 1200 Perſonen gemeldet hatten, auf dem Kirchhofe 
Nun na. Nach Beendigung der Feierlichkeit fand Diner im 
var de ſtatt. Heute früh 9 Uhr ſpendete der Herr Fürſt⸗ 
„ ſſchof den. kathol. Strafanſtaltsgefangenen die Firmung. — 
h ; 10 I. Juni wird die feierliche Inſtallation des zum Super⸗ 
Hi Genen ernannten Herrn p. prim. Herrmann durch den 
110 General⸗ Superintendenten Herrn Dr. Erdmann 1 
% ! (Unt Bl. 
el um ö rl x Die Extrafahrt der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
auf lem A Mis giebt noch einmal Gelegenheit, Berlin in vol- 
A nike Nabel u ſehen. In den Gärten von Sansſouci, Glie⸗ 
1 icht ol elsberg, Charlottenburg ꝛe. hat ſich der Blumenflor 
ht ic ollſtändig entwickelt, die königlichen Theater find noch 
. Ferienzeit eingetreten, das Aquarium, das jetzt 
Jtemden einen Hauptanziehungspunkt bildet, legt die 


der Unglückliche — will gerne ſterben, wenn ich 


gel, die ihm bei feiner Eröffnung noch anhafteten, von 


Görlitz. Stadtrath Ba enge, 
ordneter, iſt in Nordhauſen zum beſo geordnetel 
auf eine zwölfjährige Amtsdauer gewählt worden. Et 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Uuglaublid und doch wahr!) Bei Ge 
legenheit einer Verhandlung vor dem Stadtſchwurgericht, die 
einer umfangreicheren Beweisaufnahme wegen verkagt werden 
mußte, kam folgender falt unglaublicher Vorfall zum Vorſchein: 
Ein Buchbindermeiſter Lehn, ein Mann, der früher beſſere 


Tage geſehen, nach und nach aber immer mehr in Armuth 


und Elend gekommen war, klagte einem Manne ſeine Noth, 
für welchen er gegen 20 Jahre kleine Wechſelſachen beſorgt 
hatte, dem er alſo, wenn auch nicht als ein wohlhabender 0 ca 
doch als ein ehrlicher Mann bekannt war. „Ich — fo ſagte 
nur meine 
arme Familie verſorgt wüßte!“ Der kluge Geſchäftsmann, 
Rentier Kalow, wußte dafür einen guten Rath, denn wenige 
Tage darauf ſtand das Leben des Lehn bei der Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Albert“ mit 12,000 Thlr. veraſſekurirt. 
Dies erfuhr von ungefähr ein anderer kluger Geſchäftsmann, 
der Kaufmann Rhein, und dieſer kaufte nun ebenfalls den 
Lehn in zwei andere Lebensverſicherungen mit einer Geſammt⸗ 
ſumme von 21,000 Thlr. ein, jo daß das von Lehn ſelber für 
werthlos erachtete Leben mit 33,000 Thlr. verſichert war, Hier⸗ 
für ſollte die Familie des Lehn nach dem Tode deſſelben von 
den Inhabern der Police eine beſtimmte Summe, von Kalow 
2000 Thlr. haben, worüber notarielle Kontrakte feſtgeſtellt wur⸗ 
den. Es fragt ſich nun, was die Herren en haben konnte, 
den Lehn mit einer ſo hohen Summe in die Lebensverſicherung 
zu kaufen, die dem Kalow jährlich pränumerando 300 Thle., 
dem Rhein 1000 Thaler koſtete. Hierüber giebt Lehn folgen ;? 
den von den Herren Kalow und Rhein beſtrittenen Aufſchluß: 
Er (Lehn) habe ſich erboten, 6 Monate nach der Aufnahme in 
die Geſellſchaften zu ſterben und zu dem Zweck und um den 
Selbſtmord zu verdecken, die ſogenannten Kunkelbeeren (Bee⸗ 
ren, die zur Betäubung der iche benutzt werden) zu ver⸗ 
zehren. Zwiſchen ihm und Kalow ſei darüber auch ein be⸗ 
ſonderer Vertrag aufgenommen worden, von dem er ſein 
(Lehns) Exemplar bei ſeinem Schwiegerſohn verſiegelt und mit 
der Auffchrift: „nach meinem Tode zu öffnen“ verſehen, nie⸗ 
dergelegt habe. Seine Tochter habe indeſſen das Schreiben 
geöffnet, daſſelbe zerriſſen und ihn ermahnt, von ſolchen Selbſt? 
mordgedanken, die dem Kontrakt unbedingt zu Grunde lägen, 
abzugehen. In dem Kontrakt ſei der Paſſus enthalten ge⸗ 
weſen, daß wenn er (Lehn) nicht innerhalb 6 Monaten ſterbe, 
der notarielle Kontrakt keine Gültigkeit habe. Zwei Wechſel⸗ 
fälſchungen in der Form geſteht Lehn zu, behauptet aber, dies 
mit dem Willen der Herren Kalow und Rhein gethan zu 
haben. — Die ſpätere Verhandlung dürfte über die ganze 
Angelegenheit, welche Richter und Geſchworene in das größte 
Erſtaunen verſetzte, nähere Aufklärung geben >| 
Die jetzt in Leipzig abgehaltene 3. Verſammlung deutſcher a 
Müller und Mühlenintereſſenten hat viele Theilnehmer herbeis 
gelockt, welche in der gleichzeitig daſelbſt ſtattfindenden inter 
nationalen Ausſtellung von Maſchinen und Utenſilien für 5 
le Bäckerei und Landwirthſchaft vielfach Belehrung f 
inden. 5 
(Warnung) Berlin. Ein achtbares Handelshaus ö 
erhielt neuerdings von London aus eine jener bekannten 
Schwindelofferten, vor denen beſonders das geſchäftstreibende 
Publikum nicht genug gewarnt werden kann Gegen eine 
Commiſſion von 1 bis 1½ pCt. offerirt ein Herr Fred. Siege, 
Succeſſor in London der ſeit 1854 dort ein Bankgeſchäft bes 
treiben will, ſeine Dienſte, beliebig auf ſich ziehen zu laſſen, 
oder gegen höhere Proviſion bereits von verſchiedenen Firmen 


eptirte und girite Wechsel einzufenden. Nein veeller biefiger 
ufmann wird nun zwar dieſe Offerte annehmen; falls aber 


80 hieſige Schwindler ſich mit jenem im London in Verbindung 
ſetzen, ſo dürfte ſich daraus ein Geſchäft entwickeln, bei dem 


Unerfahrene großen Schaden leiden könnten. 


(Das Militär⸗Laboratorium) zu Weſel iſt am 28. 
d. durch Exploſion zerſtört worden. Zur Zeit der Exploſion 
waren ungefähr 100 Soldaten theils in dem Laboratorium, 
theils in nächſter Nähe deſſelben beſchäftigt. Mit donnerähn⸗ 


lichem Gekrach ſtürzte das große Gebäude zuſammen und Bal⸗ 


Luft. 


ten, Steine, Dachziegel 2c. flogen wild durcheinander in die 
Erſt nach einiger Zeit konnte die Feuerwehr ihre Thä⸗ 
ligkeit entwickeln, durch welche das Feuer bald gelöſcht wurde. 


Das Zünderhaus und das Feuerhaus ſind unverſehrt geblie⸗ 


ben. Leider haben aber der Oberfeuerwerker Alius, ein Feld⸗ 
webel und 7 andere Soldaten des 53. Infanterie-Regiments 


ſehr erhebliche Brandwunden davon getragen. Viele andere 


F 


Tra 


: Nad be Weiſe milder erſcheinen laſſen. Von den im 


thum Trachenberg 
Geſchichte berichtet, die ſich daſelbſt in den jüngſten Tagen er: 


Soldaten ſind mit leichten Verletzungen davon gekommen. 
Ueber die Entſtehungsart iſt man bis jetzt noch vollſtändig 
im Dunkeln. Man vermuthet, daß die Exploſion in einem 
Arbeitsſgal erfolgte. Die meiſten Arbeiter waren während 
der Kataſtrophe gerade außerhalb des Gebäudes. Die ſpäteren 
Erploſionen waren Pulverfäſſer, nicht Geſchoſſe; bei der erſten 
flog der obere Theil des Gebäudes in die Luft. (Die neueſte 
Köln. Ztg. Schreibt: In Bezug auf die Mittheilung über die 
Exploſion des Lgboratoriums in Weſel gehen uns weitere 
zuverläſſige Nachrichten zu, welche die Folgen jener 5 0 
[3 
äude beſchäftigt geweſenen Arbeitern find acht verwundet 
worden, und zwar fünf ſchwer und drei leichter; getödtet 
wurde keiner, doch hegt man für das Aufkommen eines der 
Verwundeten Beſorgniſſe. Ueber die Entſtehung des Unglücks 
iſt noch nichts feſtgeſtellt worden.) 

(Eiſenbahnkönig 1.) Für Mr. George Hudſon, den 


„Eiſenbahnkönig“, welcher noch vor wenigen Jahren von Vie⸗ 


len bewundert und von noch Mehreren beneidet wurde und 
der jetzt auf einem armſeligen Speicherſtübchen in Paris kaum 


ſein Leben zu friſten vermag, iſt von ſeinen Freunden in 


Sunderland eine mildthätige Sammlung angeregt worden. 
Es wird beabfichtigt, demſelben für Lite. 4000 eine Leibrente 
von jährlich Litr. 400 zu kaufen, nachdem vor verhältnigmäßig 


erſt kurzer Zeit feine Freunde eine Sammlung zu einem 
„nationalen Denkmal“ h 


ur ihn veranlaßt hatten George 
Hudſon iſt nahezu 70 Jahre alt, und von den Millionen, die 
zu ſeiner Verfügung fanden, iſt ihm auch nicht ein Heller 
geblieben. 

[Ein eurirter Selbſtmörder] Aus dem Fürſten⸗ 
wird folgende wahrheitsgetreue originelle 


eignete. Ein Gaſthofbeſitzer in einem kleinen Städtchen war 
längſt ſchon ſeines Lebens überdrüſſig geworden und faßte ei: 
nes Abends den Entſchluß, ſeinen Plan in einem im erſten 


Stockwerk ſeines Gaſthauſes belegenen Saal durch Erhängen 

in Ausführung zu bringen. \ 

begiebt er ſich an beſagten Ort und trifft hier zum Endmanö⸗ 
ver die nöthigen Vorbereitungen, in der feſten Meinung, un⸗ 

8 Verborgen aber in einem Win⸗ 


Mit einem derben Strick verſehen, 


belauſcht und allein zu ſein. r. 
kel des Saales kauerte der Liebhaber ſeiner Schleußerin, den 


er oft genug ſchon auf nicht grade freundliche Weiſe aus ſei⸗ 


nem Hauſe gewieſen hatte, ein ſtämmiger Schmiedegeſelle, ſei⸗ 


ner Schönen wartend, und ſchaute beim Mondlicht ſchweigſam 


dem Unternehmen ſeines Gegners zu Endlich baumelt der⸗ 


ſelbe zwiſchen Decke und Boden; aber im Nu ſpringt jetzt der 


oft vertriebene Liebhaber herbei, ſchneidet den Hängenden mit 
feinem Taſchenmeſſer ab und applieirt ihm als Wiederbele⸗ 
bungsverſuch außer den üblichen Ohrfeigen noch eine gehörige 

1 Prügel; der Halbtodte wurde gar bald wieder lebendig, 


——— 


Der Schmiedegeſelle machte Lärm, infolge deffe 


Dienſtperſonal ſowie die anweſenden Gäſte zum Schre 
blamirten Selbſtmörders herbeikamen. Natürlich wurd 
originelle Geſchichte auch im ganzen Städtchen bald offen 
dig, und der Gerettete, aber Tiefbeſchämte hat beſchloſſe 
Beſitzung am Ort zu verkaufen und ſich fern davon nieder 
laſſen. Von feinen Selbſtmordgedanken ſoll er felbjtgeitindie 
aber vollſtändig geheilt ſein. : 
Anclam. Die Schulden des Paſtors Quiſtorp (Duch 
ſollen, wie den Gläubigern mitgetheilt it, bis zum J. Ol 
mit Hilfe eines Stettiner Verwandten gedeckt werden, 
Paſtor au fei wird ſich dann nach der conſiſtorialen ch 
weiſung auf ſeine paſtorale Thätigkeit beſchränken müſſen, 0) 
Ein Celtenchignon. In einem Geltengrabe bel da Car 
gon, Departement der Deux Sevres hat Herr Alfred de Gall Au 
eine Entdeckung gemacht, die wohl zu den ſeltenſten gehe N 
welche die neuere Archäologie aufzuweiſen hat. Neben e 
Menge Vaſen von Thon, kleinen von außen schwarzen, im 9. 
röthlich gefärbten Töpfen, die verſchiedene, aber recht ziell 
Formen zeigten, fand oben genannter Herr eine Flechte falſch 


0 


N 
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machten Beute „neben 5000 Centner Leinöl auch 10 Laie de 
„Petroleum“ (unter dieſem Namen) aufgeführt find. Ei); 

— [Für Hundebeſitzer.] In einem Münchener Bach lie 
ſtand vor Kurzem folgende Anzeige; „Den reſp. Hundebeſſheh 
zeige ich hiermit an, daß ich dieſelben ſcheere, waſche und hi 
auch die Ohren ſtutze.“ 8 


Reiſe⸗Literatur. = 4 
Letzner, das Rieſengebirge und die Grafſcheh ons 
Glatz; mit 2 Ueberſichts⸗, 3 Routen⸗ Kärtchen und 1 0 hein 
ramg. Endlich iſt einmal ein Buch über unſer ſchleſſte je 
Gebirgsland erſchienen, was allen Anſprüchen genügte! Geh 
man billigerweiſe an ein ſolches Buch machen kann. dh 
Wegweiſer giebt mehr als der Titel verſpricht. Es bil 
kurze und doch alles Nothwendige enthaltende Wesch 
bungen von 57 Routen. Auf den 26 Seiten der Woh 
werden die allgemeinen Verhältniſſe beſprochen, und die N 
Pläne angegeben. Die Spezial: Angaben erftreden ſich daß, = 

auf den Seiten 27 — 238 über die N. „ Märkiſche, Baß, 


Löbau, Zittau, Reichenberg, Pardubitz, mit ſämmtlichen 
touren, Oybin e. 

Selbſt auf den angegebenen Touren gründlich 
müſſen wir dem Buche das größte Lob ertheilen, da 
vergeſſen iſt, und man ſieht, daß Verfaſſer feine Notiſeh g 
vielfacher eigener Anſchauung gemacht haf. Die Angaben 
ganz zuverläſſig, nur die Strecke Ruhbank⸗Königshaiſ | 
fertig dargeſtellt, während ſie noch im Bau iſt. erteilt 
wahrſcheinlich geglaubt, jie würde beim Erſcheinen des d 
ſchon fertig fein, was auch wir wünfchten. „alle 

Wir behandeln das Buch deshalb hior jo muse 
es wirklich empfehlenswerth und weitaus der bejke 
riſten⸗Wegweiſer iſt, der bis jetzt erſchienen i 
nur 15 Sgr. 


— 


um j 
Die 10 Touren⸗Karten find eine angenehme Beigabe. 


1 Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Handelsm. Karl Kuſche a Zör⸗ 
(Kreisger. Delitzſch), Verw Juſtizrath Haſſert zu Delißſch 

8. Juni; des Kaufm. Heinrich Wilhelm Tummes zu Mül⸗ 

im a, d. Ruhr, Verw. Kaufm. Hermann Bruns zu Mülheim 

d. Ruhr, T. 5. Juni c.; des Kaufm. Johann Ebner zu 

chiwindt (Kreisgericht Pillkallen), Verw. Kaufm. Krafft zu 

Schirwindt, T. 21. Juni c.; des Kaufm. Simon Ephraim zu 

oben, Verw. Kaufm. Gerſtel daſ., T. 12 Juni; des Kaufm. 

ail Kottenhoff zu Hagen, Verw. Kanzleirath Huck dal, T. 3. 

Sul Juni; des Mehlhändl an Volkholz zu Magdeburg, Verw. 

gehn Kaufm. Max Jgenſch daſ., T 14. Juni; des Kaufm G. G. 
i Frank zu Neidenburg, Verw. Rechtsanwalt Bendir das., T 

„Juni; die Handelsgeſellſchaft Carp und Willing, ſowie deren 

ua Oeellihafter Kaufleute Julius Carp und Wilhelm Willing in 

Aae Köln ist fallit erklärt, Agent des Falliſſements Kaufm. Peter 

ii Joseph Knipprath dai.; des Kaufm. C. F. Schmoock zu Gütz⸗ 

„te bow, Kreisgericht Greifswald, T. 5. Juni e; des Kaufm. Jo⸗ 

fl Heinrich Wickenhagen zu Memel, Firma H. Wickenhagen, 

erw, Rechtsanwalt Lav daß, T. 10. Juni c.; über den Nach: 

ab des zu Köslin verſtorbenen Fräuleins Wilhelmine Müller, 

ib Rechtsanwalt Sachſe daſ., T. 9. Juni c.; über das 
ermögen des Kaufm. C. A. Hutſchenreiter zu Finſterwalde 

1 0% (Rreiögericht Luckau), Verw. C W. Wagenführ, T. 19. Juni; 

eie der Kaufmannswittwe Amalie Krahmer, Inhaber der Firma 
J. Krahmer zu Gumbinnen, Verw. Wagen⸗Fabrikant Ju⸗ 

Ur ius Schimmelpfennig daf, T. 14. Juni. 

fc Inalis u. Morris, Fabrikanten in Glasgow, haben fallirt. 

Pessoa 40 821 E, Aktion 220) L. 


— — 


EM a Perſonalien. N 
el ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand iſt dem Appellati⸗ 
0 une e Na Lübbe zu Breslau der Charakter als Ge⸗ 
Mes Juſtizrach und dem Buchhändler und Buchdruckereibe⸗ 
ö Di ernhard Kühn zu Neu⸗Ruppin der Charakter als 
A eue bonmiſſtons⸗Rath verliehen worden. 
vi Mien, 1. Juni. Ziehung der 1864er Looſe: Serie 2975 
a us gewinnt den Haupttreffer, Serie 2275 Nr. 26: 25,000, 
90 0 Gul 1451 Nr. 25: 15,000, Serie 1901 Nr. 62: 10,000 
. üden. Sonſtige gezogene Serien: 407, 2396, 3272, 3945. 
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0 Der Brandſtifter. 

11 Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber. 

El a: Fortſetzung. 

Ih 10 te 10 ſeinem Leben war ihm ein Gang ſo ſauer 
ihm 


r getraute ſich nicht recht, aufzublicken, wenn 
u Jemand be S f 110 
1 Hüfem bel dete In der Stadt ſchlich er ſcheu an 


Bi lam er nach dem Gerichtsgebäude, wo Ludwig im 


1 in die Zelle eines Gefangenen 
1917 fllt Unterſuchung noch nicht beendet I Ue⸗ 


gte der ; ch Se 
ai Morgen Beamte freundlich hinzu, „hat Euer 


i 5 
ch Habe einen Brief an Euch abgehen 


Schreiben, wie es meine Pflicht er⸗ 


buch Mai und Juni (10 € ſt er⸗ 
als leicht handliches und genau empfohlen 


fordert, ſelbſt geleſen, verſiegel nach der Poſt geſchickt. 
u werdet 9 alſo Waden wenn Ihr ach Dune N 
kommt.“ a i TEN 1% 
„Wie geht es denn meinem Sohne und wie erträgt er 
ſeine Haft?“ fragte der alte Eckart. : 

„Da könnt Ihr ruhig fein, mein Lieber,“ verſetzte der 
Gefänguiß⸗Inſpektor. „Er befindet ſich wohl und es fehlt 
ihm an nichts. Uebrigens verhält er ſich ſtill und ſchweig⸗ 
ſam; er iſt gefaßt und hofft auf feine baldige Freilaſſung. 
Sein größter Kummer ſcheint es zu ſein, daß Vater und 
Mutter ſich um ihn grämen, und daß die Leute, wenn auch 
nur für kurze Zeit, an ſeine Schuld glauben könnten.“ 

Dem Vater Eckart traten wiederum Thränen in die Au⸗ 
gen. „Grüßen Sie ihn von mir,“ ſagte er dann in ge⸗ 
dämpftem Ton, „und jagen Sie ihm, feine Eltern tröfteten 
ſich mit der Hoffnung, ihn bald wieder gerechtfertigt und 
von allem Verdacht gereinigt, bei ſich zu fehen.“ 1 

„Ich werde es ausrichten,“ verſetzte der Beamte, und 
ihn grüßend, ſchritt Friedrich Eckart nun langſam über den 
Hof dem Ausgang zu, indem er ſich einige Male nach den 
vergitterten Fenſtern umſah, welche die Gefängnißſtellen 
bezeichneten. Aber Ludwig kam nicht, wie er gehofft, zum 
Vorſchein. ö ; iR 

Zu Haufe angelangt, wollte Vater Eckart es vermeiden, 
ſogleich ſeiner Frau zu begegnen. Aber Martha hatte inn 
ſchon erwartet und fiel ihm nun laut ſchluchzend in die Arme. 

Ludwigs Brief aus dem Gefängniß war nämlich inzwi⸗ 
ſchen zu Haufe eingetroffen und von der bekümmerten Mut 
ter geleſen worden. EIER 

Die Gatten hielten ſich eine Zeit Lang ſchweigend um⸗ 
ſchloſſen, dann aber machte ſich Eckart ſanft aus den Ar⸗ 
men feiner weinenden Frau los nnd ſagte, ſelbſt nach Faf⸗ 
ſung ringend: f 5 

„Ich habe Ludwig nicht geſprochen, aber erfahren, daß 
er wenigſtens wieder geſund iſt.“ 

„Ach, haben wir ihn nicht zum zweitenmal verloren, da 
er nun wie ein Verbrecher im Gefängniß fitzt?“ ſchluchzte 
Frau Martha. „Ich glaube, ich könnte mich kaum mehr 
betrüben, wenn er bei dem Brande umgekommen wäre!“ 

„Weib,“ ſagte Eckart ſehr nachdrücklich, „fer nicht un? 
dankbar gegen Gott! .. Freue Dich, daß uns der Sohn 
erhalten blieb, Du müßteſt denn glauben,“ ſagte er, Mar 
tha ſcharf anſehend, hinzu, „daß Ludwig wirklich das Ber- 5 
brechen begangen habe, deſſen man ihn beſchuldigt.“ aa 

„Nein, nimmermehr glaube ich das!“ rief Martha lebs 
haft und mit dem Ton der innigſten Ueberzeugung. a 

„Nun, dann wird er auch bald wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzt und uns wiedergegeben werden,“ ſagte Eckart mit zu⸗ 
verſichtlicher Miene. Freilich iſt es immerhin eine ſchwere 
leer die der Himmel uns und unſerm Ludwig auf⸗ 
erlegte.“ 5 
artha fürchtete nun, Vorwürfe von ihrem Mann dar⸗ 
über zu hören, daß ſie es gerade geweſen, welche ſo eifrig 
dafür gefproden, daß Ludwig die Inſpektorſtelle annahm. 
Vater Eckart aber war jo zartfühlend, darüber nicht die geringſte 
Andeutung fallen zu laſſen, jetzt, wo das Geſchehene nun 
einmal nicht mehr zu ändern war und Frau Martha drin⸗ 
gend der Schonung bedurfte. Gewiß machte ſich dieſelbe 
ohnehin ſchon Vorwürfe genug. 5 
Traurig und in ſich gekehrt, von aller Welt abgeſchloſ⸗ 


DEREN 


Ludwi Elte a eit, in⸗ 
= it qualvoller und verzehrender Ungeduld einer 
entſche Nachricht von dem unglücklichen Sohne ent⸗ 
gegenſahen. 6 


Ludwig Eckart wurde vor den Unterſuchungsrichter ge⸗ 
führt, um das erſte Verhör zu beſtehen. 
Nach Erledigung der nothwendigen Perſonalien gab er 
zu vernehmen: 

„Am Abend vor dem Brande hatte ich von einem mir 
fremden Reiſenden, der durch unſere Feldmark ging und 
aus der Stadt kam, gehört, daß man ſich dort gerüchtweiſe 

erzähle, es fer eine große Schlacht vorgefallen. Der Fremde 
wollte auch gehört haben, ein Gutsbeſitzer aus der Nähe, 
der als Yandwehroffizier mit im Felde ſtehe, ſei geblieben. 
Ich hätte nun gern den Namen dieſes⸗ Gutsbeſitzers erfah⸗ 
ren, aber der Fremde wußte ihn nicht, erinnerte ſich auch 
nicht, ihn überhaupt gehört zu haben. Dennoch mußte ich 
fürchten, daß es mein Prinzipal, Herr Schönfeld, war, den 
das Gerücht als todt bezeichnete. Begreiflicherweiſe machte 
die ne des Fremden den tiefſten Eindruck auf mich. 
Als ich eine Stunde ſpäter eine Unterredung mit meiner 
Prinzipalin hatte und dieſe voller Unruhe über das Ge⸗ 


Wahrheit des Gerüchts ſogleich weiter nachzuforſchen und 
zu dieſem er noch an demſelben Abend nach der Stadt 
zu gehen. Dort war eben eine telegraphiſche Depeſche ein⸗ 
getroffen, die leider das traurige Gerücht beſtätigte. Ich 
war ſchon wieder auf dem Rückwege begriffen und dachte 
darüber nach, wie ich dieſe Schreckensbotſchaft meiner Prin⸗ 

zipalin am ſchonendſten mittheilen ſollte, als ich, etwa noch 


aufſteigen ſah. Ich verdoppelte meine Schritte, nein, ich 
lief, was ich konnte. Je näher ich dem Gute kam, deſto 
deutlicher bemerkte ich, daß das Gartenhaus brannte, in 
welchem ſich meine Wohnung befand. Auf der Brandftätte 
angekommen, fand ich bereits eine Leiter angelegt. Ich hatte 
nur den einen Gedanken: die Bücher zu retten, welche über 
die Gutsverwaltung geführt wurden. Ich ſtieg alſo die 
Leiter hinguf, wurde aber von einem herabſtürzenden Feuer⸗ 
brande am Kopfe getroffen und betäubt. Ich erwachte erſt 
wieder zu klarem Bewußtſein unter den Händen des Arztes.“ 
Der Unterſuchungsrichter hatte dieſer ſchlicht vorgetrage⸗ 
nen Erzählung aufmerkſam zugehört und begann nun, ſei⸗ 
nerſeits Fragen an den Bezüchtigten zu richten. 
„Was thaten Sie, als Sie das Gartenhaus verließen, 

um nach der Stadt zu gehen?“ 
b „Ich verſchloß die Thür deſſelben mit dem Schlüſſel und 
ſteckte ihn zu mir.“ 


„Nein, Herr Richter. Wozu hätte ich dies auch thun 
ſollen?“ 
„Aber am Tage pflegten Sie es zuweilen zu thun.“ 

„Ja, zum leichten Verſchluß, damit die Thür nicht auf⸗ 
klappen oder den Kindern geöffnet werden ſollte.“ 

„Können Sie mit Beſtimmtheit behaupten, daß Sie an 
jenem Abend beim Fortgehen den äußeren Riegel nicht vor⸗ 
geſchoben haben?“ 4 


fuhr dann im Verhör fort: 


ſchick ihres Gatten traf, ſo beſchloß ich im Stillen, der 


zehn Minuten von Langenbühlau entfernt, einen Feuerſchein 


„Aber den eiſernen Riegel haben Sie nicht vorgeſchoben?“ 


Nebſt zwei Beilagen. 


Der Richter überließ ſich einem kurzen Nachdenken i 


„Man fand eine ziemlich bedeutende Summe Pap 
in Ihrer Taſche. Wem gehört dies Geld?“ 8 
„Es gehört in die Gutskaſſe,“ antwortete Lud 
De erröthend. 

„Warum aber hatten Sie das Geld auf Ihrem 
lichen Marſche zu ſich geſteckt?“ fragte der Richter 
indem ſein Blick forſchend auf dem Geſocht Ludwigs 
„Ich fühle wohl, daß dieſer Umſtand mich verdäch 
muß,“ ſagte dieſer, ſeine Unbefangenheit allmählig w 
gewinnend, „und ich kann dieſen Umſtand auch nur 
ren,“ fügte er zögernd hinzu, „indem ich den Verdach 
eine andere Perſon lenke. Dies iſt nun zwar ein gat 
wöhnliches Manöver von Angeklagten; indeß kann iM) 
meinem Falle nicht anders verfahren, wenn ich den, 
dacht nicht auf mir ſelbſt ſitzen laſſen will. Ich bi 
meiner Ehre und dem Namen meiner Eltern ſchuldig 9 

„Sagen Sie Alles, was Sie zu Ihrer Vertheid 
für nothwendig halten!“ ermunterte ihn der Richt 
freundlich. 

„Nun wohlan! Ich habe das Geld, als ich fortging 
der Kaſſe genommen und zu mir geſteckt, weil — We 
dem Jägerburſchen Otto Werner nicht recht traute. 
hielt das Geld in meiner Taſche immer noch für Il 
als in dem ſchwachen eiſernen Kaſten, der leicht erbt 
werden konnte und auch nicht feuerfeſt war, wie es ſich 
dem Brande nun wirklich gezeigt hat, denn, wie i 
find alle Papiere darin verkohlt.“ ; 957 

Ludwig und der Richter ſchwiegen einen Augenblic⸗ 

„Aber wie kamen Sie daz, ein ſolches Mißtraue 
gen den Jägerburſchen zu hegen?“ forſchte der DE 
weiter. ; 0 

„Eigentlich faßte ich dieſes Mißtrauen erſt au 
Abend vor dem Brande,“ antwortete Ludwig. „ 
drängte ſich mir gleich mit einer ſolchen Gewalt auf, 
ich es nicht abweiſen konnte und ſofort meine Maßt 
danach traf.“ 25 — 

„Welche Veranlaſſung hatten Sie zu dieſem Miß 
gerade an jenem Tage?“ 9 

f Fortſetzung folgt. 
Familien: Angelegenheiten. 

Verlobungs⸗ Anzeige. 79 
7604. Die Verlobung meiner zweiten Tochter Sell 
dem Zeilen Herrn F. Schmidt zu Erdm 
zeige ich hierdurch ftatt beſonderer Meldung allen Ver 
und Bekannten ergebenſt an. 1 ; 

Straupitz, den 1. Juni 1869. 

V. Dickmann, 

Als Verlobte empfehlen ſich: N 
Selma Dickmann, 
Ferdinand Schmidt. 8 


Straupih. edman 


Todes⸗Anzeige. 
anft entſchlummerke nach längeren Leiden heut, Montag 
1. Mai früh 4 Uhr, meine geliebte Frau, die Gaſthofbe⸗ 


Antonie RNabitſeh geb. Guttſtein 
34. Lebensjahre. Auswärtigen Verwandten und Freunden 
zeige dies ſtatt beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
end, Pad tiefbetrübt an. 
Schönau, den 1. Juni 1869. 


Herrmann Rabitſch, als Gatte. 


die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


97. Todes Anzeige. 

8 unferm namenloſen Schmerze zeigen wir allen lieben 
wandten und Freunden tiefbetrübt an, daß unſer hoffnungs⸗ 
ler älteſter Sohn Oswald, Unteroffizier im 46. Infanterie⸗ 

Negiment zu Poſen, nach 7tägi igem Krankenlager an einem 

fatatrhaliichen Fieber am 25. Abends %, 12 Uhr, im 

Eaton. Lazareth daſelbſt in 7 105 Alter von 23 Jahren und 

28 Tagen gebe iſt. Nur der Troſt der Religion und die 
n Beweise herzlicher Theilnahme vermögen unſere Wunden 
1 Ottendorf bei Bunzlau. 
Die trauernden "Hinterbfiebenen: 
Hampel, Brauermeifter, nebſt Frau und Familie. 


—— HET Se nr — — — — 
1639. In der Aten Nachmittagsſtunde en dete heute der uner⸗ 
. 0 005 Rathſchluß Gottes durch einen ſanften Tod die 
bielen Leiden unſers geliebten Gatten und Vaters, des Herrn 

ae prim. Georgy. 

Um stille, liebevolle Theilnahme bittend, theilen wir dieſe 
ont ant allen ſeinen vielen Freunden und Bekannten 

ügt mit 
Giehren, den 1. Juni 1869. 
Die trauernde Wirtwe mit ihren unmündigen 3 8 


Derr 


Kirchliche N 0 
; Getraut. 

andeshut. D. 10. Mai. Ernſt Aug. Tielſch, une 
1 a G bach mit Erneſt. Aug. Dreſcher dal. — Hr. Syl⸗ 
Berth. Pohl, Kaufm hier, mit Igfrau. Eliſab. Da 
1 5 D. II. Carl Heinr. Knittel, Inw. zu N.⸗Blasdorf, 
ac aul. Rummler dal. — Herr Guft, Louis Oscar 
uß⸗Gensdarm zu Liebau, mit Igfrau. Emma Selma 
artſch zu A.⸗Weisbach. 
„liier, Bergmann zu Fellhammer, mit Igfr. Joh. Henr. 
ae bier, Er J. Carl Bartſch, Bergmann zu Ober: 

; mit Igfr 

891. Carl ß t „ mit e 
an) Ae 5 zu Striegau, mit Saft. 


. A 


—— — — 


Beste fe. T. — Frau Pac 


nb 
Frau iu Ad 


— D. 17. Wwr. Friedrich 


oſalie Aug. Paul. Exner hier. — D. 


Fra Babe Al 


110 
itt ber e. * 


Gotſchdorf. D. 6. Mai. Frau Schmiedemſtr. Liebi 
Bertha geen 8 f 0 e 2 


Ge ſt or ben. 


Landes hut. D. 4. a Joh. Aug. opt, Bauergutsbe 
u Leppersd., 40 J. 5. M. 4 T. — D. 7. Arthur Heinr. Louis 
des Maurer: U. Almen Hugo Ambroſius zu Nieder 
Zieder, 5 M. Aug., S. des Fabrikarb. Ein 
Rudolph a 9 M. — 9. 12 Herrm. Robert Jul,, © 
Conditor Rathel gr 12 T. — Emma Anna Agnes, g, 
le . Heilmann zu N.⸗Zieder, 5 M. 15 T. 
3. Wwe. Suf. Maria 915 geb. Heiffig, zu Krauſen 
darf 77 J. 10 M. 16 T. — D. 15. Wwe. Henriette Schöbel 
geb. Menzel hier, 73 J. 4 M. 16 5 — Wwe. 
bloch, geb. Franz hier, 68 J. 11 M. — Carl di, S 15 
Tagearb. Heinr. Rabe zu Leppersd., 2 M. MT 
Frau Joh. Jul. Walter, geb. Fink, zu Leppersd, FRE 
9 T. — D. 24. Ernſt Wilh. Kante, Cif fert 85 eppe 
dorf 37 J. 10 M. 24 T. — Wilh. Osw. Aug, S. des 3 


. w. Zim 
mermann A. Schmidt Mu, 95 Zeder, EM. — D. 25. Unver⸗ 


ehel. Henr. 75 hier, 4 
Goldberg. D. 6. Mai 

43 J. 3 M. 16 2, — au lug. Oskar, des Tagearbeiter 

Scholz, 11 M. 5 T. — Anna Maria Paul., T. des Tagearb 

Starke, 3 M. 10 T. — D. 7. Häusler⸗ Auszügler 5 lieb 
0 d. S 65 J. 11 M. 4 1 15 D. 8. 8 

Nich Reinh., S. des Schühma ermſtr. Enge 

D. 90 Verw. Häusler⸗ Ausz. ae Bu 

aus nn 2 1 2 M. 16 


immerpolier © dat Reinh. Hering 
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Literariſches. 


M 0.0.0 0 7000090001 


Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen 
iſt zu haben: 


Gedichte 


von f 3 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
if ch bach. 

Dritie Auflage. 


Theater in Warmbrunn. i 
Donnerstag den 3. Juni: z. 1. M.: Der Copiſt. Schau: 
ſwiel in 1 Akt. Hierauf 3. 1. M.: Die alte Schachtel. Luſtſpiel 
in 1 Akt. Hierauf z. 1. M.: Elze vir. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
Freitag den 4. Juni: Bei ungünſtiger Witterung: Ein 
großer Reduer. Luſtſpiel in 4 Akten von Schreiber. 

In Vorbereitung: Mein Goldkind. Große Geſangspoſſe. 
7663. Georgi. 


Fee 5 Inst. III. 


n: 
br. b. 1 Iurtl.; Hr. Conditor Scholz 1 rtl.; 
erw. Frau Ronge in Warmbrunn 1 rtl.; Frl. Schneider 
2 rtl. Hr. Kopferſchmiedemſtr. Thomas 15 for; Frau M. 
H. hier 15 fgr.; Hr. Kaufm. Friebe 15 far.; Hr. Bankier 
Schleſinger 3 rtl.; Hr. u. Ren von Uechtritz 5 rtl.; 
Hr. Rentier Müller Irtl.; Hr. Klempnermſtr. Curth 15 far. ; 

rau Kr.⸗G.⸗Räthin Richter Urtl., Ungen. 1 Packet Sa: 
chen; Oberſt v. Heydebrandt U rtl. 
Fernere gütige Beiträge nimmt gern 1 Ude 

ö Die Exped. d. Boten, 


-2 


Amtliche und Privat Anzeigen 


7570. Bekanntmachung. 8 
Als Badeplatz für die Sommer ⸗ Monate dieſes Jahres iſt 
die Stelle des Bobers am Ober⸗Mühlwehre beſtimmt und vor⸗ 
F worden. Das Baden wird vom 3. k. M. 
ab geſtattet. 
Die Auſſicht über den Badeplatz iſt dem Hausbeſitzer Wen: 
delin Liehig von hier mit der Befugniß übertragen worden, 
für das Leihen von Badehoſen 6 Pfennige fordern zu dürfen. 
0 Das Baden ohne Badehoſen, ferner das Baden an einer 
anderen, als der bezeichneten Stelle, jo wie das Baden an 
! Sonn: und Feſttagen während des Gottesdienſtes ift verboten 
und ſtrafbar. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1869. 
a a Die Polizei⸗Verwaltung. 


6049. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurer Gottfried Schubert gehörige Haus 
ei Nr. 35 zu Nor. Berbisdorf, abgeſchätzt auf 510 rtl, zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2, September 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer Nr.! ſubhaſtirt werden. 
8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht al tlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
ll 1. Ehrenfried Schubert'ſchen Eheleute aus Berbisdorf 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 22. April 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
6851. Freiwillige Subhaſtation. 
| Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſ. zu Greiffenberg i Schl. 
1061 Das den Erben des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers und Ge⸗ 
KLlaichtsſcholzen Gottlieb Scholz zu Birkicht gehörige Bauer: 
gut Nr. 15 daſelbſt, abgeihäst auf 7720 rtl., zufolge der nebſt 
den Bedingungen in unſerm Bureau einzuſehenden Tape, foll 
am 22. Juni 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher me e hierſelbſt theilungshalber an den 


£ 


Meiſtbietenden verkauft werden. 
8 Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 


Aufforderun 


Nutzungen noch übrig bleibt. 


r * 
der Erbſchaftsgläubiger und 
im erbſchafklichen iquidations⸗Verfahrel 
Ueber den Nachlaß des am 7. Dezember 1868 zu Berli 
ohne Teſtamentsverrichtung verſtorbenen Handelsmanns Frie 
drich Feige von Grunau iſt das erbſchaftliche Lign 
dations verfahren eröffnet worden. 2 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsglä 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an d 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechishängig fein, oder nichl 
bis zum J. September c. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugle 
eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen beizufüg 
Die Erbſchäftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderun 
gen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſeh, 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Das 
nige halten können, was nach vollſtändiger Berichtigung alg 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß⸗ Mast, 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogen 


Die Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes findet nach A. 
handlung der Sache in der auf . 
den 17. September 1869, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. Ia 
anberaumten Sitzung ſtatt. - g 
Hirſchberg, den 24. Mai 1869. 7610, 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtbeilung. ar 


7652. Zu der im Wege der nothwendigen Subhaftation sass 
findenden Verſteigerung des unter Nr. 70 zu Nieder: Beth 
dorf gelegenen Hauſes, nebſt dem dazu gehörigen Obſt⸗ u 
Graſegarten im Geſammt⸗Flächeninhalte von zuſammen öl 
Dezimal⸗Ruthen, welches nach dem Auszuge aus der Gebäus 
ſteuerrolle, der nebſt dem Hypothekenſcheine in unferem Bureau! 
eingeſehen werden kann, 19 8 
a) mit der Stellmacherwerkſtatt, in der 2. Steuerſtufe ver“ 
lagt, einen jährlichen Nutzungswerth von 6 Thlr. j 
b) mit der Schmiedewerkſtatt, in der 4. Steuerſtufe veranlal) 
cinen jährlichen Nutzungswerth won 12 Thlr. gemähll 
iſt ein Termin auf a 
den 19. Juli 1869, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Fliegel in unſen 
Wire dhe im Parteien⸗Zimmer Nummer I, anberauß 
worden. | 


buch bedürfende, aber nicht W Realrechte geltend 10 
e 


(L. S.) = 
Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung 
Der Subhaſtations⸗Richter >: 

7504. Auktion. 1 
Donnerstag den 3. Juni c., Nachmittags 2A 
ſollen im Gerichts-Kretſcham hierſelbſt 
5 x zwei Kühe i 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauſt e 
ir laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 


Cunnersdorf, den 31. Mai 1869. 8 
Das Orts : Gericht. 


Auktion. 

Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichtes zu Hirſchberg 
ollen Sonnkag den 6. Juni c., Nachmittags um 4 Uhr, in 
der Färber Thiel'ſchen Wohnung sub No. 138 in Ober⸗ 
Erdmannsdorf: ein Sopha von Kirſchbaumholz, eine Ziege 
und ein Faß Stärke meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet: 


Erdmannsdorf, den 29. Mai 1869. Das Ortsgericht. 


Gras - Verkauf. 


Den erſten Grasſchnitt meiner Gärten und Wieſen will ich 
arzellenweiſe meiſtbietend verkaufen, und zwar 

Sonntag den 6. d. M., von Nachmittags A Uhr au. 

Im Schulgarten ſoll der Anfang geſchehen und die näheren 
Bedingungen werde ic vorher mittheilen. Ich lade zum Kaufe 


hierzu ein. 
Taube. 


7007. 


Seidorf, 1. Juni 1869 


. Auktion. 

Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion werde ich 
f im Haufe No. 114 hier 
die Stellmacher Gottfried Kloſter'ſchen Nachlaßſachen und 
zwar am 21. Juni c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
Gold⸗ und Silberſachen, Porzellan⸗, Blech⸗ und Eiſenſachen, 


Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtück llerhand t 
zum Gebrauch, und Gewehre, eee 
9 Uhr ab, 


am 22. Juni c., von Vorm. 
Meubles und Hausgeräth, Stellmacherhandwerkszeug, Felgen, 
ſchiedene Holzvorräthe gegen gleich baare Zah: 


Räder und ver 
lung in Preuß. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Mai 1869. 


Friedeberg O., den 28. 
Berger, Kreisgerichts⸗Aktuarius. 


Zu verpachten. 


512. Dienſtag den 8. Juni ini 
? N en 8. Juni werden auf dem Dominio 
Kobeie bei Jauer die Kirſchen ſämmtlicher Alleen und Gär⸗ 


n meistbietend verpachtet. ie Gnts⸗ 
Lobris, den 20. Maut 180 Die Guts⸗Verwaltung. 


Op WR To 
Gräferei:- Verpachtung. 
Auf dem v. Kramſta'ſchen Gute No. 
109 zu Sehmiedeberg ſind ca. 18 Mor⸗ 

gen Gras, I. und II. Schur, gegen baldige 
ö Ahn zu vergeben, wozu Sonntag den 
6. Juni e., Nachmittags A Uhr, ein 
tations - Termin ſtattfindet. : 
Schmiedeberg, den 25. Mai 1869. 
155 Sr F. Mattis. 
die miede Nr. i fi 
1 10 Besen bers ih ey der Wide 
en er en 
Verpachtung einer Stellmacher: 
A Wagenbau⸗Werkſtatt 
he gerichtete Stellmacher⸗ und Wagenbauer⸗ 


men jeder Zeit zu verpachten. Pächter melden 


miedebefißer Gottfri in Nieder⸗ 
el Löwenberg. ottfried Hübner in Nieder 


f Pacht ⸗Geſuch. EN 
7255. Ein 1 oder Reſtaurgtion wird van einem 
rautionsfähigen Manne zu pachten geſucht. Portofreie Adref⸗ 
fen sua X. W. nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


Dankſa gungen. a 

7621. Die fo vielfeitige, ehrende Anerkennung, die der Turner⸗ 

feuerwehr geworden, veranlaßt den Führer derſelben, ſie mit 
dem Manne zu theilen, der mit richtigem Blick den beim Brande 
bald eintretenden Waſſermangel zu beſeitigen verſtand, Herrn 

Spritzenfabrikant Eggeling. : ’ 
ugleih fühlt ſich derſelbe gedrungen, der thatkräftigen Un⸗ 
terſtüßung unſerer Garniſon bei beiden von dem Verein an⸗ 
Hunt dier Spritzen im Namen des Vereins ſeinen wärmſten 

ank hiermit auszusprechen. A. Irſtig. 


7647. Dankſagung! N 
Für die mir, bei meiner Einführung als diesjähriger 
fe e am 19. Mai d. J. in ſo reichem Maße bewie⸗ 
ſenen Ehrenbezeugungen, 185 ich dem Bürgermeiſter Herrn 
Hantke, ſowie einem wohllöblichen Magiſtrat und den Herren 
Stadtverordneten für ihre Theilnahme, dem Schützenmajor 
Herrn K. Menzel für feine Bemühungen, dem ganzen Djfizier- 
Corps ſammt der ganzen Schützengilde für ihre Begleitung, 
der ganzen Bürgerſchaft für die mir zu Ehren ſo großartig 
veranſtaltete Illumination und Feuerwerk, meinen auftichtigſten 
und tiefgefühlteſten Dank. Möge dieſes ſchöne Feſt bis in die 
ſpäteſte Zukunft immer in froheſter und ungetrübteſter Weiſe 
fortbeſtehen, und durch immer größere Betheiligung ſich mehr 
und mehr zu einem wahren Bürger: und Volksfeſte geſtalten, 
in Friede, Einigkeit und treuem, aufrichtigen Bürgerſinne ſtets 


gehalten werden. 
i W. Tſchoru, Schmiedemeiſter. 


önau. 
7658. (Verſpätet.) Ba 
Meinen herzlichſten Dank dem Weichenſteller Hrn. gie 
big für ſeine gute Zurechtweiſung am 5. Mai 


ai. 
Karl Sehnert. 


a 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. EB 
7561. Die meiner Mutter, verwitt. Mirllermeifter 
Klingner zu Kauffung, bei deren Ableben mit Be⸗ 
zahlung noch im Rückſtande geblieben, wie aus 
den Büchern erſichtlich, fordere auf, dieſe Rück- 
ſtände binnen 4 Wochen zur Klagevermeidung an 


mich zu bezahlen. 

Hirschberg. Wilhelm Firl, Gaftwirth. 
% EXtrafahrt von 
Mörlitz nach Berlin 
Sonnabend den 5. Juni c., wozu Billets, welche ur = 
Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich 
Mittwoch den 9. Juni berechtigen, 23 

in II. Wagenklasse a 3 Thlr., 

in III. Wagenklasse a 2 Thlr., 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10,, Vormitt. und 
4 Nachm. ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahn⸗ 
hofe ſtationirten Dienſtmänner beſorgt werden. I 
Abfahrt in Görlitz 1 Uhr 15 W Nachm. 
Ankunft in Berlin ö Uhr 38 M. Nachm 
J. Breithor, Redakteur in Görlitz. 


re Familien- Gxiſtenz | | Sum genſchwindſuchk 
8 18 5 für einzelne Damen, wird en) ohne Medikamente geheilt. 
an bei meiner Durchreiſe durch die gründliche praktiſche Cr Wr. . Rattmann in Aſchaffenburg am Main. 
lernung meiner unübertrefflichen chemiſchen Kunſtwäſcherei in genſeitig franko.) 6892, 
Innen, 195 De zielen, 1101 aus en 15 Theilnchn 
offe, Tiſchdecken, geſtickte Gegenſtände, Blonden, Spitzen, Fe⸗ 8 
dern, Bänder, Pelze, Glacé⸗Handſchuh, Strohhüte C., leicht er⸗ il G 
zielt werden. Auch werden ſeidene und fein wollene Stoffe in Thei ne m er [6 U N) 
N allen 95 210 55 bf daß dle Gee f de Feuerung V 115 s 
auf's önſte gefärbt, ſo daß die Gegenſtände den neuen an ur eines in der Nähe m 
: Se und Eleganz nicht nachſtehen. Weiße, vergelbte Sa: 8 ergr ößer ung : 
en werden ebenfalls den neuen an Zartheit gleich. Honorar rer neu projectirten Eiſenbahnen günſtig gelegenen Eiſen 3 
billig. Meine Methoden wurden in Frankreich, England, Schwer 2 
den, Rußland, Holland und Deutſchland als die triftigſten an? Wer kes, des einzigen in der ganzen Umgegend, e 
erkannt, und vielfältig von mir eingeführt. 
Maier belieben ihre Adreſſe unter dem Buchſt. W. in unter günſtigen Bedingungen ein Th eilnehme 
| der Exp. d. Bl. bald niederzulegen. 7596. it di bl 5 K t { 
„ 7615. Ohne Pfand laſſe ich wet weder eine Flaſche Bier noch mi einem is poni en api a of 
eine Gallert aus dem Hauſe verabfolgen. 50 — 60, 000 Rthlr. gef ſucht. ? 
i 5 Wehner in 3 
nazsgeoneue d e e eee EEE öthigen Fachtenntniſſe und eventuell perſönliche Leitung de 


(F allsucht) 5 Werkes ſind erwünſcht, da Beſitzer nicht Fachmann iſt. 
 Epilepiische Krämpfe heilt 9 2 Offerten ſub M. 5206 befördert 
eee Nat Auswärtige bie Annoncen-Expedition von Rudolf Mosh Bm 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 45. ; in Dan Rolli 


SUARFELMELTEIA ERAHRBTSER HEN FINE NEST TR EOIETS 


ERSTES (.... 
7644 Abbitte und ( 
5 6 au E 0 nun Die von mir gegen die unDerebeliche Cor flaritine Wein 
hold von hier ausgeſprochenen Beſchimpfungen nehme, ich ſch 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſpottſchlechte Subjekt, amtlich verglichen, hiermit zurück, leiſte derſelben Abbitte il 
welches durch lügenhaftes Gerede meine Ehre zu ſchmälern erkläre fie für eine unbeſcholtene Perſon; warne auch l 
ſucht, N mama]! macht, daß ich es gerichtlich belangen kann. Weiterverbreitung meiner 2 
Ich kenne Dich zwar ſchon, Du Schlange, die Du Deinen Lang neundorf, den 31. Mai 1869. 
lien, Stachel unter der Maske der Frömmigkeit verbirgſt. Johanne verehelichte Teuber 
der wird Dir vielleicht das große Gebälle in Deinem Auge 7645 Die gegen den Fleiſchermſtr. J. Hohlſtein ande 0 19 7 
1 8 ſchwer. daß Du es einem Andern aufzubürden verſuch' it? Beleidigung nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs url 
Schäme Dich! (7616.) und warne vor Weiterverbreitung. 
— 1 1 Gottlob Bbrüer, 3 


Große Pferde⸗Verlooſung i in Hannover 
am 27. Juli 1869. 


1 Mit Genehmigung des Königl. Miuiſteriums des Innern findet in . Webin do mit dem Hannoverſchen Pferde 
3 Markt und dem großen Prerde-Rennen vom 25. bis 27. Inli ! 


eine Verlooſung von edlen Wagen⸗, Seit: und Zuchtpferden ftatt. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: die von einer dazu ernannten Commiſſion angekauften 56 Stück edlen, meiſt 


Hannoverſchen Pferde, worunter nm 

1 Wiergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ca 1600 Thlr. . eberei 
g I vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden. «  itehen 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit⸗, Fahr⸗ und Stall⸗Utenſtlien. i [Sin 


Die Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswerth von 26,000 Thlr. N 
Was nach Abzug der Vertriebs: und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fonds des Vereins und id er 
zu Zwecken deſſelben verwandt. ae 
Es werden 40,000 Looſe a 1 Thaler ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
. Magnus und A. Molling in Hannover 
A Na, Sr welche reel unter Beifügung des Beteages franco zu richten find. 
=: e Haupt= Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direct von einem der obigen Herres 
beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. * 
Das Directorius des Vereins zur Förderung der Hannoverschen 


Landes- Pferdezucht. 


7317. v. Holleuffer, Vereins⸗Secretair. 


je 7% proz. Eise 
2 uli e. fälligen Coupons dieser 
se ich schon von heute ab ein. 


S. Pinkuss, 


Obligati 


ur Aufnahme ven Feuerverſicherun⸗ 
empfiehlt ſich 7623. 
dmund Bärwaldt, Hirſchberg i. Schl., 
2 Schildauer Thor, 

Mt der vaterländiſchen Feuer- und Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


48. Ich habe aus Uebereilung den Schneidergeſellen No: 
ft Stumpe gröblich beleidigt und bitte ich denſelben laut 
samtlichen Vergleichs um Verzeihung. 
her⸗Röversdorf, den 31. Mai 1869. 
5 Maurer Nobert Loeve. 


aud egen Wieſen zu verkaufen; der Acker und Wieſen gut 


kann ai delt Stroh: und Bunte Kae reichlich 


bt, leb 


ch che Steuern betragen monatlich rtl. 26 far. Nach 


en b. 


iA Wachen us Das Nähere poste 


uf eines Spezerei⸗Geſchäfts. 
RES In einer Kreis- und Garniſon⸗ 
ſtadt Mittelſchleſiens iſt ein ſeit 40 
Jahren beſtehendes, frequentes Spe⸗ 
en e zerei⸗Geſchäft, am Markt be⸗ 
mit Grundstück ſofort zu verkaufen. 
ſtkäufer erfahren das Nähere unter P. W. 


1 poste Testante Jauer i. Schl. 7009) 


1 


zwanzig Jahren von angehäuftem Abfall u. gebrannten Ziegel⸗ 


Ein Gut, nahe bei der Stadt und Bahn, 
mit maſſiven Gebäuden, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus, mit ca. 200 Morgen Areal, wovon 
35 Morgen vorzügliche Wieſen, das Uebrige 
Raps⸗ und Weizenboden, Inventar 4 Pferde, 
22 Stück Rindvieh, iſt Familienverhältniſſe 
wegen ſofort bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen durch 
F. Döring, Commiſſionair in Lauban. 


P · A ß ß ET 
6084. Eine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker incl. Wieſen 
im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 
Liegnitzer Kretſcham in Jauer. a Be: 


Ein Kohlenwerk mit Ziegelei 


7453. 
iſt nn Ableben des Beſitzers zu verkaufen. Daſſelbe ent⸗ 


hält 38 Scheffel Land mit unabſehbarem Lehm: und Thonla⸗ 
ger, ſowie in der ganzen Fläche Kohlen in beſter Qualität und 
Quantität; Waſſerhebemaſchinen, ſowie ſonſtige zur Ziegelei 
nöthigen Gebäude. Daſſelbe liegt an 2 Chauſſͤen und nahe 
bei der Eiſenbahn, welche Sachſen mit Böhmen und Preußen 

verbindet und iſt mit vielen Fabriken umgeben. Daſſelbe ſoll 
für 30,000 rtl. verkauft werden. Dabei liegt ein ſeit einigen 


ER 


ſtücken geſammelter Haufen, welcher, gemahlen und geſtampft, 
zu Chamottziegeln verwerthet werden kann. Die Thonlager 
ſind ſo fein, daß wohl auch eine Geſchirrfabrik angelegt werden 
könnte. Näheres bei Herrn Gaſthofbeſitzer Engelmann in 
Hirſchberg. 
7640. Ein frequenter Gaſthof nebſt Tanzſaal, 9 Zimmern, 
Stallung zu 24 Pferden, Billard, Garten, Kegelbahn, iſt mit 
vollſtändigem Inventgrium zu verkaufen. Anzahlung 2000 
itl. Nähere Auskunft ertheilt nur Selbſtkäufern 5 
£ J. Schwarzwald sen. in Frauſtadtt 


Eine maſſive, neu gebaute Lſtöckige Schmiede mit ſchönem 
Garten, geräumiger Werkſtatt und vorzüglicher Lage, in der 
Mitte eines großen Bauerndorfes, iſt wegen beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen billig zu verkaufen. Anzahlung 500 rtl. Hypothek 
fett 5 Agenten verbeten. Das Nähere durch die Expedition 

es Boten. 


7617.“ Wegen beabſichtigten Verzuges verkaufe ich mein äußerſt 
ſolide gebautes hieſiges Haus, Hermsdorfer Straße No, 107, 
worin 18 Wohnungsräume, 2 Kochſtuben, e Trockenboden, 
gewölbte Keller und dto. Stall ꝛc., für den Preis von 11000 
rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Meubles könnten für 
10 oder auch 14 Zimmer abgelaſſen werden. d 


Warmbrunn im Juni 1869. 5 — 
Sanden, Oberftlieut. a. D. 


von 

7654. Be 225 

Gaſthof = Verkauf. . 

Ein ſchön gebauter Gaſthof mit vorzüglichem Grundſtück, 

lebhaftem Verkehr an einer Haupt⸗Chauſſee, zwiſchen 2 Kreis⸗ 

und Garniſonſtädten, iſt für einen ſoliden und reellen Preis zu — 
verkaufen; es find nur 1500 rtl. erforderlich, das Uebrige 

bleibt feſt ſtehen. Agenten verbeten. Reflektanten wollen ſich & 

an die Expedition des Boten wenden. > 5 


€ 


2 


N 


PM Scchmiede⸗Verkauf, ee 
Ich bin willens, meine an der Warmbrunner Straße ge: 
legene Schmiede zu ver kaufen. 5 0 
8 Friedrich Wehner in Heriſchdorf,. 


7608. Mein zu Johnsdorf, Kreis Schönau, belegenes Bauer⸗ 
gut No. 53 mit 45 Morgen gut beſtelltem Acker incl. ſchönem 
bſt⸗ und Graſegarten beabſichtige ich wegen Kränklichkeit und 
vorgerücktem Alter ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verkaufen. Anzahlung und Gewährung des 
nöthigſten Inventariums erfolgt nach Uebereinkommen mit dem 
Beſitzer Gottfried Naſchke. 


= Hausverkauf. 


Ein Haus mit 9 Stuben und ſonſt nöthigem Gelaß, nebſt 
Garten, ift zu Hohenfriedeberg ſofort aus freier Hand 
u verkaufen; die Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen 
leiden. Nähere Auskunft ertheilt der Fleiſchermeiſter Seſifert 

zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 
7502. Das Haus No. 57 in Nieder⸗Schmottſeiffen iſt wegen 
Veränderung ſofort zu verkaufen. Es eignet ſich wegen 
ſeiner ſchönen Lage für ao Profeſſioniſten, beſonders aber 
für einen Stellmacher. Gebot 600, Anzahlung 100 rtl. 

Näheres beim Eigenthümer Franz Schwanitz. 


Wegen hohen Alters der Beſitzerin iſt die unweit des Liegnitzer 
Bahnhofes belegene ſog. Juſtmühle mit großem Garten, 
Aeckern und Mieten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes 
bisher von der Stadt ſehr beſuchte Etabliſſement würde ſich zur 
Anlage einer größeren Reſtauration und bei dem vorhandenen 
Platze und dem anſtoßenden Schwarzbach-Fluſſe auch noch 
ſonſt zu jedem andern induſtriellen Unternehmen eignen. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt E. Becker, Liegnitz, Gerichtsſtr. 1. 


. Achtung! 


2 ſchön und gut gelegene Gaſthöfe in Görlitz, zu 27 u. 55,000 
rtl., ſind wegen Krankheit der Beſitzer unter billigen Bedingun⸗ 
en zu verkaufen; desgl. eine Reſtauration mit 70 Morgen 
cker, ½ Stunde entfernt von Görlitz. Auch werden zwei 
Landgüter im Preiſe zu 20 bis 30,000 rtl. auf hieſige ſehr gut 
gelegene Häuſer zu tauſchen geſucht. Auskunft bei 
= H Schindler in Görlitz. 
7588. Eine Waſſer⸗Mühle mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ 
und einem Spitzgange, 7 Morgen Feldland und ohngefähr 

Morgen Gartenland, iſt Beſitzer willens, aus freier Hand 
zu verkaufen; dieſelbe eignet ſich auch ſehr ſchön zu einer 
Bleichanlage. Zu erfragen in der Expedit on des Boten. 


7485. Eine gut eingerichtete Bunt: Druckerei (in Roth, 
Braun, Schwarz, Chamois und Weiß, Chamois und Schwarz), 
mit Glätt⸗Callander, Druck⸗Formen und ſonſtigen Untenſilien, 
iſt Ben Uebernahme eines andern Geſchäfts unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Verkäufer verpflichtet 
ſich ebenfalls, Anweiſung, um ſchöne Farben zu erzielen, er⸗ 
theilen zu wollen. J. H. Karg. 
Lauban, 31. Mai 1869. 
7659. Freiwilliger Hausverkauf. 
Das Haus ſub No 109 zu Lomnitz ſoll Donnerſtag den 
10. Juni c., von Nachmittags 2 Uhr an, im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit 


eingeladen werden. E 
omnitz, den 2. Juni 1869. Das Ortsgericht. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehüng den 9, und 10. Inni 1869. Originallooſe 1. Klaſſe 
a vl, 3, 13 ſgr. Getheilte, im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß 
9 5 Poſteinza hlung u durch Kämel, 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


1 


— 


Kräftige Runkelruben ⸗Pffaf 


find zu haben. Häusler's Weinhil N 


1 . fi 1 
Das große Loos 
von Zweimalhunderttauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000 
mal 20, ; Zmal 15, ; Zmal 10,000 
kann man auch diesmal wieder erlangen in der ig 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit 
der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Fra 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung J. C, 
ſchon am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der Untere 
nete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt: Cliie " 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halhen a 
1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gie 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages bill 


empfohlen. Foot 
Der beftellte Haupt⸗Collekteur: E 
Rudolph Straus, 
in Franffurt am Main Fr 
Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt⸗Collelte 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnu 


8 ganz verſchont zu bleiben. 
156. Frankfurter Stadt⸗ Loth 
1. Klaſſe am 9. und 10. Juni a. e. Y, a rtl. 3. 1,0 bei 
a rtl. 1. 22, — ', a 20 ſgr., ſowie auf alle 70 AU fet 


a rtl. 51. 13, find gegen portofreie Einſendung des Did 
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch 2 
S, Blanck 


nd, 
Hauptkollekteur, Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt 
N. B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gege 
vergütung. Pläne und Liſten gratis. 22 


Sgr. 
Runkelrüben⸗Pflanzen⸗Verkaſe 
7503. Das Dominium Siebeneichen, Kreis Lömenberg) 
verkauft circa 4000 Schock Runkelrüben⸗Pflanzen bester! 


Frankfurter Lotterie, 


Won der Königl Regierung genehm 
Erste Klasse am P. und 10. Juni. 5 


Original-Loose empfiehlt: 9 
Ganze Halbe Viertel 
rtl, 3. 13 ser, rtl. 1. 22 sgr, rtl, — 26 Sb 


Anton Nord. Haupt-Collectel 
7390. 1 


in Frankfurt aM. ae" 

Fr ET EEE TEEN RT 
156. Frankfurter Stadt⸗ Lots 
Ziehung 9. und 10. Juni a. . 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., 1 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ¼ Loos zu 26 
find gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahl a 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten AT. 
Collecte von H. P. L. Horwitz Soh 


Pläne & Liſten gratis, Haupt⸗Colleckenr, 
7216. Allerheiligengaſſe 87 in Franfft 


Niederlage bei Carl Klei 


ergeib) 
ole 
I 
grole dee eee 
beide zur geruchloſen Entfernung aller Flecken 
hit aus beliebigen Stoffen, zu beziehen 
N in Gläſern a 4 und 6 ſgr. durch: 
Paul Spehr. Hirſchberg i. Schl. 
U Ein Arädriger Handwagen, zu 6 Centner Tragkraft, 
lig zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition 
u erfahren. 


280. 
Het a m mel, 

Ahe, junge Thiere, ſind 100 Stück auf dem Dominium Matz⸗ 
e bei Spiller zu haben, ſowie 60 Stück einjährige, auch 
19 10 fette, gelte Muttern. 


Nur 26 Silbergroſchen 
11 9 loſtet ein Yı Original⸗Loos, Thlr. 1.22 

7 > ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. 
ka ein ganzes Original⸗Loos, zu der in 
banaler Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 
len Ziehung der von der Königlichen Regie⸗ 
ung genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Gewinne mal 100,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
‚000 ꝛc. ꝛc. 7323. 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird 
filize Aufträge gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nne des Betrages ſofort ausführen, und 
it nur Verlooſungspläne jeder Beſtellung 
tt AS beifügen, ſondern auch amtliche Gewinn- 
ien gleich nach jeder Ziehung den Loos-In⸗ 
hüben unaufgefordert übermitteln. Die Er- 
Wü um ySloofe, ſowie auch die planmäßigen 
N) N eilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, 
1b d um: daher alle Vortheile zu genießen, 
bil liche man ſich baldigſt und direkt zu wenden 
E . Iſidor Bottenwieſer, 
mi Sub und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a M. 


iu 

3 
1 
j 


* 


Bruch = Chocolade, 


pro Pfd. 63% ſgr., 2 

bei Albert Plaſechke, Schildauerſtr. 
8 e 8 ee e 
Jedermann BES 


dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten ® 
will, kann dafür ſchon / Original- Loos, für 2 9 
Thlr. aber ½, und für 4 Thlr. ein ganzes G 
Loos beziehen, zu der von der Hohen Regierung 
genehmigten und ſchon am £ 
10. Juni d. J. 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. 

Die Betheiligung an dieſem Unternehmen kann 
um ſo mehr empfohlen werden, als weit über die 
Hälfte der Looſe mit Gewinnen von Thaler & 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 29,000 — 8 
12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 c. ꝛc. de S 
zogen werden müſſen. 

Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 
Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort aus⸗ 
führen u. Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo 
amtliche Ziehungsliſten den Loos⸗Inhabern prompt 
übermitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jedem 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnehmer 68 
durch unſere Verbindungen in allen Städten Deutſch⸗ 
lands auszahlen laſſen; man 1 ſomit durch ® 
den direkten Bezug alle Vortheile. 

Da die Siehung in einigen Tagen beginnt und ® 
die noch vorräthigen Looſe, bei den ſeig dle 
eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein dürf⸗ 
ten, jo beliebe man ſich baldigſt und direct zu 
wenden an 7329. 


Bottenwieser & Co., 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 
BEREERLRFERFRLOTERERRRREDB 
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Frankfurter und ſonſtige Original 


BBL3SPLERTPLERPPLDDEBLPLPREREPPPIED 


ummern die beigeſetzten Hauptpreife: ® 
No. 8022 Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 
2275 40000 21422 4000 
: 29681 20000 : 31812 4000 
13248 10000 32100 3000 
33221 S000 - 23461 3000 
. 903 : 6000 25988 : 3000 ö 
Ferner kamen zur Verlooſung: 4 Gewinne a Thlr. 
2000, 10 » Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 140 a Thlr. 
4 Thi. 4 Thlr. 200, 255 a Thlr. 100 und 11700 8 
r. 47. 

Es iſt erfreulich, conſtatiren zu können, daß von den 
größeren Gewinnen wiederum mehrere durch Vermittelung 
des Hauſes Bottenwieſer 8 Ep. ausbezahlt wurden, 
deren Collekte wie immer ſo auch diesmal vom Glücke 
beſonders begünſtigt war. 

Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10. Juni d. J. 
und verweilen wir die Intereſſenten auf die im heutigen 
Blatte erſcheinende Annonce der obengenannten Firma. 


Schoss 


PRBRLRPDDBRDLLSPEPLIRE 
8 » „ „* * 


BEDPPDPESLPLSEBIEPYIDER 


der mit der geringen Einlage von nur Thaler 1 & 


SSS SSS sede 


SSS οο 


r 


empfiehlt billigſt 
; u \ 5 


8 7 RS 1955 En * AN 0 
Ney tems. F ey tons. 
Das berühmte amerikauiſche Mittel befeitigt j 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 


Zi — 


Aecht bei Carl Klein in Hirſchberg 


4 Carouſſel⸗ Verkauf. 
Eingetretener Verhältniſſe halber bin ich Willens, mein Ca⸗ 
rouſſel billig zu verkaufen. H. Willhelm, Schmiedemſtr. 
in Reichenbach i Schl. 


Rohe und gebrannte Eaffee 's, 
reinſchmeckend, zu noch billigen Preiſen, 
bei 7001. Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 


. 1 — 
„ Selter⸗ und Sodawaſſer, zum 
eigener Fabrik und beſter Qualität, die kleine Flaſche 1 ar. 
5 3 pf., die große Flaſche 1 for. 6 pf., ohne Flaſche, — im 
5 Ganzen billiger — empfiehlt: : 7598. 
en Die Auſtalt für künſtliche Miueralwäſſer 

von Th. Reche, Apotheker in Löwenberg i/ Schl. 


5 BE Zu den bevorſtehenden 4824. 
Ziehungen der 


Preuß. = Frankfurter Lotterie 


mit 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,000; ev. 2 a 100, 000; 50,000 
25, 000; 20,000; 15, 000; 12,900; 
10.000; 6000; 4000; u., |. f., nebſt 2600 
9108 erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 

bie. 1. 22 und viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
der bekommt das vom Stagte eigenhändig ausgefer⸗ 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög: 
lich 0 Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu F 
wenden an 


A. Briefe u. Gelder 8a mus Goldschmidt 
erbitte mir franko; 


7892. 


letztere können auch Hauptcollecteur 
555 nee in Fraukfurt a. M. 


berichtigt werden. Döngesgaſſe 14. 


Beſte engliſche Matjes = Heringe 
888 Hermann Günther. 


13. Feinſte Maitrank⸗Eſſen 
ſowie alle Arten Fruchtſäfte, empfiehlt in gu Ba 
billigften Preifen > 5 

Heriſchdorff Adolph Mitte 
7432, 12 Schock Noggenſtroh (Schütten mit Fle 
droſchen) und 20 Schock Weizeuſtroh, geſund, 
mit der Lokomobile gedroſcheu, verkauft noch 

Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer, den 26. Mai 1869 

Das Wirthſchafts⸗An — 

IE ERARBEITEN ! 

Serie; 


3 
& 
& Grossartige wiederum mit Gewinnen 
® nbedeutond vermehrte Capitaliem 
8 Verlossung von über 8½ Millionen, | 
ch Die Verloosung garantirt und vollzieht die) 
® Staats- Regierung. 1 f 
Beginn der Ziehung am AR, Juri d 
Nur A Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 While! 
kostet ein vom sStaste garantirtes wirk 3 
= ches Orisinel-Stants-Lons, (nicht von 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und we 
den diese wirklichen eine de 


> Loose gegen frankirte Einsendung des Be 
trages oder gegen Postvorschuss sl) 


nach den entferntesten Gegenden von f 
versandt, : = 
Es werden nur Gewinne. gezogen 
Die NMaupt- Gewinne betragen 250,000, 350,000 
109,008, 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 2a 20,000 
2 a 15,000, 2 a 12,500, 4 a 10,000, 3a 6000, % 
5000, 23 a 3750, 105 a 2500, 5 a 1250, 0% 
1000, 14 4 730, 271 a 540, 355 a 250, 214% 
150, 125, 117, 100, 75, 55, 30. Bet 
Gewinngelder und amtliche Ziehung, 
listen sende meinen Interessenten nach Entsche 
dung prompt und verschwiegen. = 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessen 
bereits allein in Deutschland die aller 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,0), 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmy 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schen“ 
wieder das grosse Loos von 127,000 UF 
jüngst am ldten Mai schon wieder zwei 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pf 
vinz Schlesien ausbezahlt. Er 
Jede Bestellung auf meine Org 
MB” nal-Stants-Loose kann man der Bequl! 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach! 
auf eineqetztübliche Wostkarte me | 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billig] 
als Postvorschuss. 7¹⁸0 
Laz. Sams. Cohn in Hambıl 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäll 
Ich mache besonders darauf aufmerk 
dass nach obiger grossen Capital-Verloosung 
langer Zwischenraum vor Beginn einer neuen en 
tritt, daher ersuche die sich Interessirenden 
ihreAufträgejeiztnoch rasch einz 


BEDDESTLLELSLIGIIEN 


Hr 
£ 


A 


EBLBPDSBSBEPRTPISTPEPPZPLPPTSSPTESED:ERPZEHE 


Beilage zu Nr. 63 des Boten a. d. Rieſengebirge. 3. Juni 1869. 


Badehoſen für Herren und Knaben empfiehlt H. Bruck. 1 


4 Te 
Re Gummi- Hosenträger | 
a ein bei Oswald Menzel, Langſtr., im Preußiſchen el 


05 Tapeten und Borduren 


in m Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt 
Heinr. Uhrbach, äußere Schildauerſtraße 35. 
| 
a 
1 


F. A. Curth, Klempnermeiſter, 
Schildauer Straße, am ehemaligen Schildauer Thore, 


1 Alan fih wie in früheren Jahren zur Ausführung von Holz⸗Cement⸗ und Papp⸗ Be⸗ 
u dachungen unter langjähriger Garantie zu den ſolideſten Preiſen. Sͤmmtliche Eindeckungen 
a werden unter meiner Mitwirkung von tüchtigen Deckern ausgeführt und werde ich das mir ſeit 
% langen e geſchenkte Vertrauen durch ſtrenge Reellität ſtets zu würdigen wiſſen. 

0 Pappdächer werden in Cement⸗Dächer umgewandelt und Reparaturen beſtens ausgeführt. 
. Ebenſo empfehle ich mein Lager von Dachdeckungs-Materialien, als: beſte Stein-Dachpappe, 
N Holz⸗Cement, Deckpapier zu Fabrikpreiſen. 7628. 

EB a NETTER REES Rt RESET er EEE EBREBET BES ale BEBEEREE BERN 0 REP BEE EB FESTEN TEE TA, 22% ae 
00 Den geehrten Bewohnern von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein 


3 Schuhlager wieder in allen Sorten vollſtändig aſſortirt iſt und empfehle daſſelbe einer ge⸗ 
1 e Beachtung. Zeuggamaſchen mit Gummizug 1 rtl. 10 ſgr., mit Lackkappen 1 rtl. 

15 for; Promenaden- und Hausſchuhe zu äußerſt billigen Preiſen. Beſtellungen werden 
e prompt und reell ausgeführt. Meine Wohnung befindet ſich jetzt Tuehlaube No. 7 


a CCC 
A an Vier Arbeitspferde und 80 Stück Brackſchafe ver- 
kauft das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


Glück auf!! Thale 100, 000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von ev. Thlr. 60,000, 40,000. 20,000, 12,000, 2 mal 
20,000. Amal 8000, Amal 6000. Amal 5000, Amal 4000, Bmal 25009, Z2mal 
2000, amal 1500, 105mal 1000 2c. 2c. bis abwärts 12 Thlr. müſſen gewonnen werden 
in der von der Regierung genehmigten Lotterie. | 

Das Gewinnſtverhältniß iſt ein jo günſtiges, daß 22,400 Looſe mit einem der obigen Preiſe zum 
Vorſchein kommen müſſen. Die Gewinne werden ſofort nach Entſcheidung ausbezahlt. 

Die Gewinnziehungen 8 ſchon am 10. und JI. Juni und empfehle hierzu gegen Einſen⸗ 
dung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages Ganze Looſe a 4 — Halbe a 2 Thaler, Viertel 
a 1 Thaler. (Pläne und Liſten pünktlich.) Die allbekannte Glücks⸗ Collecte von 


Gustav Schwarzschild in OEL 
7523. „Pünktliche verſchwiegene Bedienung.“ 


10 Zurückgel : 28 
ee e Gachcobe = Weizen: und Hafer = Stroh 


En Be nitz en in Liegnitz, Ritterſtraße 1. iſt noch zu verkaufen. Näheres in den 3 Kronen in See. 


Staatslooſe im Königreich 
Preußen erlaubt iſt. 
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Friſche MatjeschHerige, 
Liebig ſchen Fleiſch⸗Extract, die Original⸗ 
Büchſe 15 u. 27½ Sgr., ächt oſtind. Sago, 
füße, geb. Pflaumen, a Pfd. 2 ſgr., 
Sceeſalz zum Baden ꝛc. N 
empfiehlt billigſt 7633. 
die Drogueuhandlung von A. P. Menzel. 


Lilianese 


‚ entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pok⸗ 


N der Naſe und ſerophulöſe S 


ärfe. Garantie. 
Allein ächt b f 


7649. 1 birfene Schirrſtaugen verkauft 
Stellmacher Laubner in Conradswaldau bei Schönau. 
1 0 15 Sack 

noch vorzügliche Eßkartoffeln verkauft Do⸗ 
minium Schwarzbach. Beſtellungen in Hirſch⸗ 
berg, äußere Schildauerſtraße 48. 


Friſche Matjes⸗Heringe, 
gebackene Pflaumen, bow 
feinſtes Speiſeöl, 

wa) Emil Scholtz, 


Arnsdorf. 


7626. Der Herrſchaftliche Garten zu Stonsdorf offerirt zwei⸗ 
bis dreihundert Schock ſchöne, ſtarke Runkelrübenpflanzen 


von den bekannten Oberndorfer. 


empfiehlt 


1. Gewinnziehung 
9 & 10. Juni 1869. 


1. Gewinnziehung 
v. au Juni 1869.| 9 8 
Grosse Frankfurter Lotterie, 
von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 
Gesammt-Gewinne Eine Mill. 280,920 


Gulden, vertheilt in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
Gulden 200,000, 100,000, 


350,000, 35,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 ee. 
Ein ganzes Loos kostet Rthlr. 3. 13 Sgr. 


e , „ ee 
ie 
 Ziehungslisten prompt zu ickt, Plan gratis. 
"= Aufträge nimmt entgegen 41838620 
M. Morenz in Frankfurt a. M. 


kenflecken, Finnen, ace e 0 Haut, Röthe 4 - 
p 


Königl. Preuß. Frankfurter 
Stadt: Lotterie. 5 
Gulden 100000, 100000, 50000, 25000 
ꝛc. ꝛc. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Juni. 
½ Loos Thlr. 3. 13., ½ Loos Thlr. 1. 22, 
% Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ver- J 
trauenswerther Bedienung: 

Moritz Paul Braunſchweig, 
Frankfurt a. Main. 

Pläne, Ziehungsliſten und jede Auskunft 

unentgeltlich. 


Kauf Geſuche. j 
7646. Unterzeichneter wünſcht eine Waſſer Pumpe, fit 
Kräuterei⸗Anlagen ſich eignend, zu kaufen. 0 

HB. Koſian. 


obten b. L. 

Mieth Geſu ch. ‚Ki 

7582. Von einem Königl. Beamten wird in dem nach dl 
Schießplatze reſp. nach dem Kavalierberge zu gelegenen Stadl fg 
theile vom 1. Oktober c. ab ein Quartier, beſtehend aus ( 
bis 5 Zimmern, Küche und nöthigem Beigelaß, geſucht. , 
Offerten mit Preisangabe beliebe man baldigſt in der r enn 
pedition des Boten unter . 20 niederzulegen. 4 


7605. In der Gegend von Hirſchberg, am Gebirge, wird fl 
Juli ein kleines Familien⸗Logis geſucht. Frank, Offene Zu) 
mit näheren Angaben, falls nicht Küche vorhanden, auch a 
Gelegenheit zur Beköſtigung, und Preis werden erbeten: Wu f 
lin, Brandenburgſtraße 33 bei Schütz. beſetz 


5 Zu vermiethen. 14 
6818. Ein großes und zwei kleine Guartiere find zu de 
miethen bei v. Mod! 


al 


7513. Eine freundliche Wohnung mit Gartenben 
5 Salzgaſſe 


zu vermiethen e 
N Zu vermiethen: - 


im 2ten Stock, vornheraus, am Boberberge, Hm 

Nr. 4, iſt von jetzt ab an ruhige Miether 

vergeben und zu Johanni zu beziehen durch 
Wilh. Firl im langen Haufe 


en 
2 2 
7 


eiffenbergerfienfe iſt eine große Neimtfe 
Ii Boden zu vermiethen. Näheres bei 

Hs. 7 J. Sachs. 
0. Eine freundliche Stube nebſt Alkove, Küche u. ſon⸗ 
5 gem Zubehör ift zu vermiethen: Prieſtergaſſen⸗Ecke 17. 
9 863. Boberberg No. 1 find 2 freundliche Wohnungen 
Ii ſämmtlichem Beigelaß zu vermielhen und zum J. Juli 
ziehbar. f 
10 Perſonen finden Unterkommen. 

6 Für mein Büreau brauche ich noch einen 
Burſchen, der orthographiſch und leſerlich ſchreibt. 
Schönau, den 24. Mai 1869. 
Preiß, Rechtsanwalt und Notar. 
el. J gute Rockſchneider verlangt 
Pliſchke, Schneidermſtr. in Hirſchberg, a. d. Boberberg. 


z Auch wird ein ordentliches Mädchen, welches koche n und 
et fir daſchen kann, ſofort verlangt. 


ee Muſiker⸗Geſuch. 


zen tüchtigen Clarinettiſten und Flötiſten engagirt 


ach den. E. Poltmann, Muſik⸗Direktor in Langenbielau. 
N a l Ein tüchtiger Bäcker, der mit Steinkohlen⸗Heizung be- 
1 aut, und ein der Geſchäfts⸗ und Lohnmüllerei kundiger Mül⸗ 


R „ die über ihre Brauchbarkeit Originalzeugniſſe beibringen 
der n nnen, wollen ſich melden bei der 9 2 
„ Kramſta'ſchen Mühlen verwaltung zu Quirl 
pird für f N bei Schmiedeberg. 155 
Ofen fill. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Arbeit bei 
ich ba Roßbach, Schneidermſtr. in Cunnersdorf. 
1 von mit ausgeſchriebene Stelle eines Geſellen iſt 
.. Gräbel, Tiſchler in Straupitz. 


„Zwei tüchtige Meubles ⸗ Arbeiter 


den anbale i i 
ch. f ende Beſchäftigung bei R. Sturm, 
nt W. Auf Stück und 1 oſt. Jauer, Bahnhofſtr. 
Dal, Fel bis drei tüchtige Felgen hauer finden dauernde 

auf dis g In meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per Merz⸗ 

Netze ehen noch 20 Schock ausgetrocknete buchene Felgen 
2 Rüffer, Zimmermſtr. 

a. N 

aa chtige Zimmergeſellen 


9 
di 


1 0 Een zuverläſſigen, unverheiratheten Kutſcher, 


116 or } der 
ie Ar Arbeit gründlich verſteht, ſucht vom 1. Juli c. ab 


m ileſenberger in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


0 dis Ai ehrlicher Burſche von auswärts, im Alter von 
d gute Jahren, der mit Fuhrwerk gut umzugehen verſteht 
güte Zeugniſſe nachweiſet, kann ſich bald melden bei 
— Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


r Haus hälter 


n na afthöfen als ſolcher 


— 


in den beſten jungen Jahren, 
kräftig, welcher mehrere Jahre 
fungirt, die beiten Zeugniſſe 


„ Selunen vermag, auch cautionsfähig iſt, ſucht eine gute 
ber fee als Hausbälter, und zwar Weshalb, zum ſich zu 
0 ef, Mrinzpale, welche darauf reflektiren, bitte ich unter 
ö ufe e: An den Haush 


vlt : älter P. R. poste restante 
i refdltiren zu wollen. i 


N 


7599. Ein tüchtiger Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Stellmachermſtr. Wieland in Ober⸗Schmottſeiffen. 
193. Eine anſtändige, mit guten Zeugniſſen verſehene Per⸗ 
fon, welche ſchon bei Kindern geweſen und in Handarbeiten 
geübt iſt, findet zum 1. Juli 1869 eine Stellung im Hauſe 
des Herrn von Machui zu Hirſchberg. j \ 
7470. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine perfecte 
Köchin zu Johanni, oder bei beſonders guten Zeugniſſen ſo⸗ 
fort, Näheres bei Frau Glashändler Schmidt, gegenüber 
er Arnold'ſchen Brauerei. a g 
7632 Ein in Hausarbeiten wohl erfahrenes 
Mädchen findet zum 1. Juli ein Unterkommen 
beim Paſtor Lehmann in Berbisdorf 
i bei Hirſchberg. 2 
7618. Gefucht wird ſoſort, ſpäteſtens aber zum I. Juli c. 
eine zuverläßige Köchin von a 
Rudolph Arlt. Fabrik Erdmannsdorf. 
7338. Ein gewandtes Stu henmädchen, das nähen kann 
und die Beſorgung der Wäſche verſteht, kann ſich perſönlich. 
melden auf dem Dominium Nieder⸗Röversdorf bei Schönau. 


7488. Knaben u Mädchen finden dauernde Beſchäftigung 
in der Holzwaarenfabrik von N 
Suftay Herzig in Hermsdorf u K 
i Perſonen ſuchen Unterkommen. 0 
7606 Ein Gürtlermſtr., der jahrelang in einer 
Fabrik ſelbſtſtändig gearbeitet hat, ſucht eine ähn⸗ 
liche Stellung. a 5 
Beliebige Offerten bittet man zu richten unter 
Adreſſe: i i 
„Albert Häuser, Petersdorf b. Warmbrunn.“ 
7519. Für ein gebild Mädchen, in häusl. Arb. Behandl. 
d. Wäſche, im Weißnähen und Schneidern geübt, im Flügel⸗ 
ſpiel⸗ und Untericht geſchult, wird entſprech. Stelle geſucht u. 
geneigte Offert, erbeten unter A. F. N. poste restante Keiſchdorf. 
f Lehrlings Geſuche ; 
7594. Für mein Colonialwaaren⸗ und Stabeifen- 
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, per Juli. 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 
vorm. Rud. Kuntze. 
7631. Cin Sohn anftändiger Cltern, mit der nöthigen Schul. 


bildung, der Luft hat ſich dem Baufach zu widmen, reſp. 


ſich zum Bauzeichner auszubilden, findet bald einen paſſen⸗ 
den Lehrmeiſter. Nähere Auskunft ertheilt gern der Kaufmann 

h. Schmidt in Heriſchdorf und in Warmbrunn 
unter der Colonnade Nr. 10. 5 SR 


7657. Ein Knabe, welcher Tiſchler werden will, kann fi 

melden beim Tiſchler Rüger in Cunnersdorf. 

7356. Einen Lehrling ſucht 8 
s Pögold, Kürſchner in Warmbrunn. 


Gefunden. 79 
7612. Ein gef. Stahlbrille iſt in der Exp. d. B. abzuholen. 


7660. Eine gef. ſchwarzſammetne Damenjacke iſt abzuholen 


in Petersdorf Nr. 39, beim Tiſchlermſtr. Maiwald. 


3 


7586 Am 25. Mai & bat ſich ein Saen zu mir ne 

Verlierer dieſes Thieres kann es gegen Zahlung der Futter⸗ 

koſten und ſonſtigen Auslagen bei mir baldigſt abholen. 
eumann, Kalkmeiſter in Haaſel 15 e 


eee eee 

7690. Ein grauer, mit hochrother Seide gefütterter Sonnen⸗ 

ſchirm iſt Sonnabend den 29. Mai auf dem Cavalierberge 
verloren 1 

Der 5 che Finder erhalt im Parterre auf der e 

Nr. 8 eine angemeſſ ene Belohnung. 


Werten. 


man, „2 Thaler“ 


Belohnung erhält Derjenige, welcher mir den Dieb meiner 
Rübenpflanzen ſicher namhaft macht. 

Günther, Poſſhalter. 
7412 Aus einem Spazierwagen bei dem Wagenbauer bauer Seſdel 
in der Kalinich'ſchen Zelt iſt ein großer meſſingner Hahn zum 
Verſchließen mit langem Schaft entwendet worden. Wer mir 
über den Verbleib Nachricht geben kann, erhält einen Thaler 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. E. Eggeling. 


Geld oe fehr. 


— ſind bald auf's Land gegen gute 19 0 
5100 rtl. auszuleihen. Näheres duch die Exp. d B. 


» 2000 Thaler 


werden ſofort, ſpäteſtens bis 1. Juli c., zur 1. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Haus im Werthe von Miniman 3 55 rtl. geſucht. 


Nähere Auskunft . Rup 
Kaſſen⸗Aſſiſtent 15 Gchmieneberg, 


7589. Ein Kapital von 3000 Thlru. zu 5%, zur erſten 
Hypothek, wird von einem pünktlichen Inſensahle zum Iſten 
Ye oder Iſten Oktober, auf ein ländliches Grundſtück deb . 

erſicherungsſumme 8000 rtl. Offerten, chiffrirt Nr. 2. 0. K. 
in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Einladungen. 
7629. Auf das Referat in No. 60 d. Bl. Bezug nehmend, 
lade ich Touriſten und Bewohner der Umgegend zum 
6. Juni auf den Stangenberg recht zahlreich ein. 
Nixdorf, Reſtaurateur. 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 


7164. Meinen in Ober⸗Giersdorf bei Warmbrunn, in der 
Nähe des Hainfalles belegenen und ganz neu erbauten 
Gaſthof, genannt: 


„zum hohlen Stein“, 


empfehle ich allen Gebirgs⸗Reiſenden, beſonders allen Denen, 
welche ſich längere Zeit hier aufhalten wollen. Prompte und 


billige Bedienung. Traugott Lippmann. 
Giersdorf bei Warmbrunn. 
7642. Künftigen Sonntag, den 6. Juni, ladet zur 
Tanzmuſik 0 


nach Merzdorf unter der Heinrichsburg freundlichſt 
ein und bittet um leihen Beſuch 


„Diethelm. 


Mebacteur: Reinbold Krabn in Hirſchberg. Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinbold 


Af 8 den ei . Mis. 1 zur Toni 
ergebenſt ein F. Heniſchel 10 Zille 


Sonntag den 6. d. Mts. ladet zur 
muſik ein 7643. Wittig in Ludwiged 


Großes Concert und Ball 


Sonntag den 6. Juni im Gerichtskretſcham zu Zobten 
Bober, wozu ganz ergebenſt einladet 
Alois Menzel, Gan 
Anfang Nachmittags um 6 uhr. 


Eifenbahn: Fahrplan. 2) Abgang der Big 

Er 8175 0 15 18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,80 

drlltz 1 3 Bam 4 6 Nachm. 5 „26 Nachm. 8 Abends. 110 

dort Anſchlußn. Berlin 13 15 Uli. 5 40 Nchm. 5, „40 Nachm: „ 510 f 

dto. nach Dresden 11 50 früh. 2. 40 Nchm. 7 U. Abends. 1,35. 3 6. 700 

Hur dec deri 18 früh. 10, ‚60m. 8 cen 5,40 Nchm. un 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 rm. 1, 8 Nachm. 5, 52 Na 8 „ 

dto. nach Breslau 11, 6 Vrm. 1, 98 Nehm. 7, 58 Na ker 9,7 N 

Hirſchberg⸗Altwafſer ee 10,48 rg. 4.22 Nach chm. Me 

In Altwafſer 1, AD, 6,15 Abnds. 

Anſchluß nach Breslau 15 en. 1, 10 Nchm. 


b) Ankunft der 

Abgang 125 1 3 0 0 8 U. früh. 11,5 9e 1,45 Mitt. 88 
Inu Hirſchberg 6,20 früh. 10 „4 früh. 1, 50 Mitt. 3.302 m. 12,20 
52 v. esch ei Anſchl. Brel. 8 0 a: 5 „30 Nachm. 0 00 N 
Hirf 5 10,9 3,40 Ach 10% 
209 v. Ne ee v. Berlin «früh. 11 ‚15 Morg. Se 900 0 
In Fiesch erg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Bolten : 

Botenpoſt nach Maiwaldau 95 ‚so früh, 3,15 Nachm. Güterpojt nach 

deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt 1 Lahn 8 feu 

nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Perfonenpoft 1121 u an 7,80 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. 6 


Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12,45 Mitta ag: 7,30 Abends. , @üterboft von 
8,45 Abds. Perſonenpdft von ahn 8,30 Abds. mnibus von 
9.45 früh, 1,30 Nachm. Pee von Schönau 845 Nachm. 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 1. Juni 18097 
1 96 G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. 
% bz. G. se Bankbillets 78 ¼ bz. 
4 B. 0 che Staats- Anleihe (4% ) 1 
Staats S alleine 3%, dee 9, 
1 1 60 1178 1 00 rise, eines 
andbrie 5 
. e 


Prior 3 ½) 11 5 
Prior. 0 80% B. 


31.) 175 G. Oberfi L. Litt. B. (3) 
7, bz. Poln. Pfandbriefe (4) — 
(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 84 b 3 
Getreide⸗Markt Preis. 
Bolkenhain, den 31. Mai 1869. 


Der eizenlg. Weizen] Rogge 1.3 fi 
Setter 8 ger br v. Re: | 


öchlter -. a8 IE Een 5 90 


ittler . 
Niedrigster 1212| 44125 
Breslau, den 1. Inni 1869. 
KartoffekSpieitus p. 100 Burt, bei 80% Tralles doe 
e 


